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133 Sitzung Donnerstag den 23 Februar
Am Tiſche des Bundesrats Frhr v Heeringen
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Min
Der Beratung des Militäretats

Quinquennatsvorlage voran
Abg Speck Ztr Die Vorlage iſt notwendig um die Schlag

fertigkeit der Armee aufrecht zu erhalten Das iſt in der Budget
kommiſſion einſtimmig bejaht worden Wo alle Nationen die tech
niſchen Neuerungen ausnutzen dürfen wir unter keinen Um
ſtänden zurückſtehen Selbſt die Sozialdemokraten
haben die Notwendigkeit anerkannt Jch weiß nicht ob mit dieſer
Wandlung der Anſchauungen vielleicht der nähere Anſchluß an die
bürgerliche Linke eingeleitet wird Heiterkeit und Hört hört
rechts und im Zentrum Jch konſtatiere nur daß ein ſozialdemo
kratiſcher Abgeordneter in der Kommiſſion erklärt hat er halte es
für ſelbſtverſtändlich daß die deutſche Sozialdemokratie im Falle
einer ernſthaften Gefahr für Deutſchland z B eines Angriff s
krieges von ſeiten Rußlands mit aller Kraft für das
Vaterland eintreten werde Hört hört Zweifellos ein
Anſatz zur Beſſerung Heiterkeit um ſo mehr als es ein Mit
glied war das nach ſeinen Reden auf dem letzten ſozialdemokra
tiſchen Parteltage unverbeſſerlich ſchien Hört hört Wenn
dieſe patriotiſchen Anwandlungen bei der äußerſten Linken an
dauern und von allen ihren Mitgliedern geteilt werden dann
werden wir vielleicht noch einmal erleben daß die äußerſte Linke
den Militäretat bewilligt und vielleicht auch noch einmal der
Heeresvorlage zuſtimmt Denn vom Entſchluß fürs Vaterland
einzutreten bis zur Bewilligung der Mittel die dieſes Eintreten
ermöglichen iſt nur ein kleiner Schritt und erklärt man ſich bereit
im Kriegsfall für das Vaterland einzutreten da muß man
die Konſequenzen ziehen und es ſchon im Frieden in die Lage
ſetzen einen Krieg überhaupt führen zu können Sehr wahr
Wir haben in der Kommiſſion begreiflicherweiſe

Erklärungen über die auswärtige Lage
und die Formationen anderer Staaten verlangt die auch in ver
traulicher Weiſe gegeben wurden Wir haben dabei die Ueber
zeugung gewonnen daß wir für alle Fälle gerüſtet ſein müſſen
wenn uns auch nichts mitgeteilt wurde was nicht jeder ſchon
wußte der offenen Auges die Vorgänge verfolgt Die Bewilli
gung von Jahr zu Jahr halten wir für zweckmäßig Wir drängen
die Heeresverwaltung gewiß nicht zu weiterer Verſtärkung und
haben das Vertrauen daß vom Kriegsminiſter nur das Nötige an
gefordert wird Den in der Fachpreſſe erhobenen Vorwurf daß
wir die Schlagfertigkeit aus finanziellen Gründen nicht ganz auf
recht erhalten weiſen wir zurück Es iſt unverantwortlich das
Anſehen des deutſchen Heeres durch ſolche Kritik herabzuſetzen
Der Redner wiederholt die Bemängelung aus der Kommiſſion be
züglich des ungünſtigen Verhältniſſes das ſich für Bayern
dadurch ergibt daß der Stärke des Armeekorps die Bevölkerungs
ziffer zugrunde gelegt wird Es wäre an der Zeit dieſes Verhält
nis das ſich nur auf eine proviſoriſche Verfaſſungsbeſtimmung
ſtützt zu ändern Die Budgetkommiſſion beantragt dazu
eine Reſolution die den Reichskanzler um die erforder
lichen Maßnahmen erſucht um die Verteilung des Erſatz
bedarfs für das Landheer und die Marine in gleichmäßiger
Weiſe nach der Zahl der tauglichen Militärpflichtigen für alle
Kontingente herbeizuführen Der Redner befürwortet ſodann die
Weiteren von der Budgetkommiſſion beantragten Reſolu

nen Die eine erſucht um möglichſt wohlwollende Behand
der Gefuche um Befreiung von Militärpflich

d n 2om aktiven Dienſt aus Billigkeitsgründen Ferner ſoll
L Reichsmilitärgeſetz dahin geändert werden daß bei Billig

gr die Befreiung durch Ueberweiſung zum Landſturm
de Aufgebots ſowie die vorzeitige Entlaſſung bereits dienen
er Mannſchaften durch die Erſatzbehörden dritter Jnſtanz zu ver
r iſt Eine andere Reſolution der Budgetkommiſſion verlangt

fri he Bezugnahme auf eine Reihe gleichartiger Reichstagsbeſchlüſſe
a 77 Tagungen daß die Reform des geſamten Mili
en rafreſchts des Beſchwerderechts und des
der See rigttinen Verfahrens gegen Offiziere ſowie
P tellung der nicht dem aktiven Militärſtande angehörenden

rſonen in dieſem Verfahren in die Wege geleitet wird

geht die Beratung der

rn Redner bemerkt ſodann noch zur Heeresvorlage Auch wir
ichen eine Verſtändigung auf dem Gebiete der
üſt unLeider iſt n Sie müſſen endlich Maß und Ziel bekommen
raktiſch och wenig zu hoffen Aber die Nation die als erſte

vergän n in dieſem Sinne erreichen würde würde ſich ein un
u h iches kulturelles Verdienſt erwerben Die Finanzlage des

rm i Reiches iſt zwar nicht glänzend wir werden aber unter
alen Verhältniſſen die für die uns gemachte Militär

deine Freunde werden vielleicht mitu Ausnahnien dem Geſetzentwurfe zuſtimmen
weil Stü Ten Soz Wir lehnen die Vorlage ab
ſchen D n dem Militarismus eine kulturfeindliche Einrichtung
im gen den Ausführungen des Vorredners gibt es ja auch
mus W r um Sünder gegen den heiligen Geiſt des Militaris
gabe es en ſind für Schaffung einer Volks wehr deren Auf
Auch v würde etwaige Angriffe fremder Staaten abzuwehren
nd o lieben das Land in dem wir wohnendie ſich n den ſind Von jener Vaterlandsliebe

wiſſen ividenden umrechnen läßt wollen wir aber nichts
riſtungefte wäre der geeignetſte Moment geweſen die Ab
wen h age einmal ernſtlich zu erwägen Statt deſſen bringt

9hne daß der Frieden gefährdet iſt dieſe neue Vorlage

Von Rußland
in do en Jnnerm die Revolution unter der Aſche glimmt haben

wir nichts zu fürchten Jn Frankreich iſt die Friedensliebe der
Maſſen ſo groß wie bei uns Man wollte uns mit der Ein
ſchiffung des engliſchen Landheeres graulich machen Einſchiffen
können ſich die Engländer ſchon aber die Luſt zum Ausſchiffen
würde ihnen vergehen Kein Staat hat das notwendige Geld
das zur Kriegsführung nötig wäre Herr Wermuth ſagt Keine
Ausgabe ohne Deckung Gut hier iſt keine Deckung Darum weg
mit dieſer Vorlage die ohnehin nur die Vorläuferin einer größeren
iſt Man macht eine Lücke zu und drei neue Lücken auf Uns iſt
es gleichgültig welche Motive man uns unterſchiebt Eine
ſolche Militärfreudigkeit wie im deutſchen Reichs
tuge gibt es in keinem Parlament der Welt Und draußen im
Lande geht die politiſche Hetze los Denken Sie an den General
major Keim deſſen Reden ſchon pathologiſch ſind denken Sie an
den Generalleutnant v Liebert der ja dann für die Vorlage ein
treten wird Wir denken nicht daran die Machtmittel des Klaſſen
ſtaates zu verſtärken Beifall b d Soz

Abg Baſſermann nl Wir ſtimmen den Beſchlüſſen der
Budgetkommiſſion zu auch die Reſolutionen befürworten wir
Gewiß laſten die Rüſtungen ſchwer auf dem Volke aber ſie ſind
notwendig im Jntereſſe des Friedens Ein Milizheer würde noch
koſtſpieliger werden Die deutſche Friedensliebe kann wohl von
niemand bezweifelt werden Wir haben in vierzig Friedensjahren
bewieſen daß Heer und Flotte Jnſtrumente des Friedens ſind
Auch keiner der Chefs der Militärverwaltung hat jemals kriege
riſche Abſichten verfolgt Trotzdem muß unſer Heer in vollem
Maße ſchlagfertig erhalten werden Die neuen Maſchinengewehre
tun unſerem Heere bitter not Kritik zu üben iſt unſere Pflicht
Auch

den verabſchiedeten höheren Offizieren
kann nicht verwehrt werden in der Preſſe ihr Urteil abzugeben
Eine ſolche Kritik iſt doch nicht ohne weiteres ein Mißtrauens
votum Das Parlament muß ein offenes Auge für alle dieſe Vor
gänge haben Wir akzeptieren den Grundſatz Keine Ausgabe
ohne Deckung Auf die Feſtlegung der Matrikulbarbeiträge mit
80 Pfg pro Kopf haben wir uns nicht eingelaſſen Wir verweiſen
darauf daß wir auf die Vermögens und Erbſchafts
ſteuer die Aufmerkſamkeit gelenkt haben aus denen man die
erentuell notwendigen Mittel beſchaffen kann Jn England in
Oeſterreich und in Rußland ſehen wir übereinſtimmend das
Streben nach Verſtärkung des Heeres und der Marine Jn Amerika
und Japan ſucht man nicht bloß die Handels ſondern auch die
Kriegsflotte zu vermehren Da kann man ſich doch nicht darauf
berufen daß im Augenblick der Friede nirgends gefährdet werde
Das wäre eine ſehr kurzſichtige Politik Wir haben ja in den
jüngſten Balkanwirren geſehen daß der Weltfriede nur erhalten
blieb weil wir unſer ſcharfes Schwert in die Wag
ſcha le werfen konnten Sehr richtig Wir wünſchen der zar
ten Pflanze die jüngſt in der

Potsdamer Entrevue

gepflanzt wurde gewiß beſtes Gedeihen Aber man darf ſich doch
nicht verhehlen wie leicht ſie wieder vernichtet werden könnte
Man muß auch mit der Möglichkeit des Wiederaufflammens des
Revanchegedankens in Frankreich rechnen wenn die poli
tiſche Eeſamtlage Erfolg verheißt Für alle dieſe Eventualitäten
müſſen wir ein ſtarkes Heer haben Der Friede der Welt
beruht auf den deutſchen Bajonetten Wir laſſen an diefer Heeres
macht nicht rütteln Leb h Beifall

Abg Dr Wiemer Vp Die Söhne des Landes dieſes koſt
barſte Gut der Nation müſſen wir die beſten Kanonen und
die beſten Gewehre haben Von einem näheren Anſchluß
der Sozialdemokratie an die bürgerliche Linke iſt mir nichts be
kannt Darüber hat die Sozialdemokratie zu entſcheiden ob ſie
ſich entwickeln will Heiterkeit b d Soz Herr Speck aber
ſcheint vergeſſen zu haben daß einſt das Zentrum an die Sozial
demokratie recht nahe herangerückt iſt Sehr gut b d Vp
Wir werden für die Vorlage ſtimmen Wir tun das nicht in
einer Hurraſtimmung ſondern nach ernſthafter Prüfung
der Tragweite der Forderungen Ueber den Rahmen der Vorlage
darf aber keineswegs hinausgegangen werden Auch für die Zu
kunft binden wir uns nicht Wir fürchten freilich finanzielle
Schwierigkeiten für die nächſten Jahre denn die Erträgniſſe der
neuen Steuern ſind ſehr unſicher Die Wertzuwachsſteuer wird
nicht viel bringen Jch will keine Debatte über die Finanzreform
entfeſſeln obwohl der eigentümliche Antrag einiger edler und
erlauchter Herren in der preußiſchen Pairskam mer dazu
anreizen könnte Jedenfalls dürfen die Veteranen nicht zu
kurz kommen

Eine Verminderung der Kavallerie iſt dringend notwendig
Die Abrüſtungsfrage wird beſſer in Gegenwart des Reichskanzlers
erörtert Von einem ruſſiſchen Erbfeind ſollte man nicht mehr
ſprechen Etwaige Vorſchläge über Einſchränkung der Rüſtungen
ſollten jedenfalls nicht kühlen Lächelns abgelehnt werden Wir
ſtimmen auch den Reſolutionen zu verlangen aber auch eine Be
ſeitigung der unberechtigten Zurückſetzungen und Bevorzugungen

Abg Gans Edler von Putlitz konſ Auch wir Deutſche
müſſen uns die techniſchen Fortſchritte zunutze machen Wir ver
trauen dem Kriegsminiſter daß er die Höhe der Forderungen ſo
eingerichtet hat daß unſer Heer ſtets in Ehren beſtehen muß
Die Abrüſtungsfrage gehört in die alte Rumpelkammer Der alte
Haß gegen das Heer kam bei Herrn Stücklen wieder zum Vorſchein
Die ſeltene Einmütigkeit der nationalen Parteien wird im Aus
ſande guten Eindruck machen Beifall

Abg Liebert Rp Die Vorlage iſt ein Ereignis das auch
im Auslande Eindruck macht Das richtige Maß iſt eingehalten
Gegenüber den dunklen Machinationen der Umſturzpartei wäre
die ſtrenge Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht ſicherlich gut

t

Keeresvorlage im Reichstag
Das aber laſſen unſere Finanzen nicht zu Wieder ſetzt eine mili
täriſche Reformära ein begünſtigt durch den wachſenden Wohl
ſtand Die Probemobilmachung eines Trainbataillons iſt not
wendig Die Sozialdemokraten beſchimpfen und beſchmutzen be
rufsmäßig unſer Heer Die Sozialdemokraten rufen Schwindel
Unwahrheit Von rechts wird Pfui gerufen Präſident Graf
Schwerin Lövwitz rügt die Zwiſchenrufe der Sozialdemokraten
Sie wollen den Soldaten das Vaterland verekeln das werden wir
nicht dulden Beifall rechts

Kriegsminiſter v Heeringen Mit der Aufnahme die dle
Militärvorlage bei allen nationalen Parteien gefunden hat kann
das deutſche Volk zufrieden ſein Ein ſchlagfertiges Heer iſt für
die Machtſtellung Deutſchlands eine unbedingte Notwendigkeit
Die Militärverwaltung bringt das was im Rahmen unſerer
finanziellen Möglichkeiten von uns geleiſtet werden kann Eine
Verringerung der Kavallerie infolge der Luftſchiffe kann ernſtlich
nicht in Frage kommen Die Verhinderung der feindlichen Auf
klärungsarbeit kann ein Luftſchiff nie leiſten Sollen wir bei Nebel
oder Wind zum Feinde ſagen Heute geht s nicht heute ſpielen
wir nicht mit Heiterkeit Die Koſten für das Heer betragen
nur 1514 Proz der Geſamtausgaben ein günſtiges Verhältnis
beſonders im Vergleich zu Frankreich Die Ausgaben für die
deutſche Wehrmacht ſind eine Art Verſicherungsprämie Sie be
deuten nur 1,64 vom Tauſend des Volksvermögens Ein unglück
licher Krieg würde heute 50 Milliarden koſten Von den Aufwen
dungen für das Heer gehen nur ein und eine halbe Million Mark
ins Ausland alles andere bleibt dem deutſchen Volk erhalten
Das deutſche Heer iſt alſo gewiſſermaßen nur ein Durchgangs
poſten Heiterkeit Es bringt Geſundheit ins Volk Die eng
liſche Arbeiterdeputation hat einen großen Eindruck von der Wir
kung der allgemeinen Wehrkraft bei uns gehabt Wir bringen
Pflichttreue Gehorſam und Vaterlandsliebe ins Volk und ſtärken
die geiſtige Spannkraft und Energie Die großen Fortſchritte
Deutſchlands auf allen Gebieten danken wir der allgemeinen
Wehrmacht Lebhafter Beifall

Abg Korfanty Pole Wir lehnen die Vorlage ab Von
Rußland England Frankreich haben wir nichts zu befürchten
Auf das Verſicherungsgeſchäft des Kriegsminiſters laſſen wir uns
nicht ein

Abg Liebermann v Sonnenberg wirtſch Vgg Die Vor
lage iſt ein Kompromiß zwiſchen Kriegsminiſterium und Reichs
ſchatzamt ein glückliches Kompromiß

Abg Dr Heim Ztr Nach der Rechnung des Kriegs
miniſters iſt der Heeresetat ja nur ein Durchgangspoſten Aber
aus welcher Taſche und in welche Taſche Die Deckungsfrage iſt
noch völlig ungelöſt Wo bleibt die Erhöhung der Mannſchafts
löhne Die Regierung löſt immer nur Verſprechen ein die neue
Laſten bringen Abg Ledebour Alſo lehnen Sie ab Seien
Sie doch nicht ſo ungeduldig Sie ſind doch nicht mehr ſo jung

Heiterkeit Es ſcheint ein Zwiſt zwiſchen Kriegsminiſterium und
Schatzamt zu beſtehen Die Nationalliberalen haben in der Kom
miſſion förmlich nach neuen Ausgaben gelechgt
frage nicht gelöſt iſt werde ich gegen die Vorlage ſtimmen

Abg Noske Soz erwidert auf den Abgeordneten v Liebert
Wenn Herr Liebert hier Zitate über die Sozialdemokratie vor
bringt ſo muß man ſich bei ihm mehr als bei jedem anderen
fragen ob von dem was er vorbringt der größere Teil oder auch
nur ein Wort wahr iſt Lärmende Zuſtimmung der Soz Herr
v Liebert hat außerhalb des Hauſes direkt und bewußt die UAn
wahrheit über die Sozialdemokratie geſagt Präſident Graf
Schwerin ruft den Redner zur Ordnung Der Vorwurf des
Mangels an Vaterlandsliebe wird gegen alle möglichen Leute alle
paar Tage erhoben Auch der Schatzſekretär iſt in der Kommiſſion
als landwirtſchaftsfeindlich und nicht armenfreundlich hingeſtellt
worden Der Redner hält dann eine Friedens und Abrüſtungsrede

Reichsſchatzſekretär Wermuth erklärt daß die Anforderungen
aus der neuen Vorlage in das Finanzprogramm der nächſten Zeit
aufgenommen ſeien und daß das Reichsſchatzamt feſt entſchloſſen ſei
ſich dabei auf die jetzt beſtehenden Deckungen zu ſtützen und keine
neuen Steuern zu erheben Nichts liegt mir ferner als die Finanz
lage im roſigen Lichte erſcheinen zu laſſen Herr Heim hat nun
behauptet ich hätte meine Erklärungen in der Budgetkommiſſion
mit Fragezeichen verſehen Das ſind die Fragezeichen die jeder
verantworiliche Reichsſchatzſekretär jeder ſeiner Erklärungen be
rufsmäßig hinzuzufügen hat Große Heiterkeit Der Schatz
ſekretär wiederholt ſeine Erklärungen aus der Kommiſſion fügt
aber jedem Satz unter großer Heiterkeit des Hauſes nun ein Aber
hinzu Wir wollen nicht eine öde oder negierende Sparſamkeit
ſondern eine kraftvolle zielbewußte Sparſamkeit am richtigen
Platze Tun wir das dann werden wir auch durch die jetzigen
neuen Anforderungen hindurchkommen Lebh Beifall

Damit ſchließt die Ausſprache Es folgen perſönliche Be
werkungen

Abg v Liebert Rp erklärt daß die erſte Auflage ſeiner
Schrift gegen die Sozialdemokratie vor ſeinem Eintritt in den
Reichstag erſchienen ſei Jn der zweiten Auflage habe er ſich be
müht der würdigen Perfönlichkeit des Abg Bebel die er hier
kennen gelernt habe gerecht zu werden

Abg Dr Wiemer Vp weiſt die Behanptung zurück als ob
die Volkspartei in der Kommiſſion zuerſt gegen und dann für die
Vorlage geweſen ſei Wir waren von vornherein geneigt allen

n Verbeſſerungen zuzuſtimmen Das war ſtets unſere
gltun g

Dir Alſtimmung über S 1 die namentlich ſein wird wird
morgen erfolgen Die übrigen Paragraphen der Vorlage und die
dazu geſtellten Reſolutionen werden angenommen

Freitag 1 Uhr Militäretat Schluß 7 Uhr

Da die Deckungs

z
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Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten
Zunächſt wird die Einſtellung eines Strafverfahrens gegen den

Abg v Sikorski Pole beſchloſſen und die Genehmigung zur
Vernehmung des Abg Waldſtein Vp als Zeugen erteilt

Der Eiſenbahnetat
Vireter Tag

Die Beſprechungen wegen fortgeſetzt beim Kapitel
ſoldungen

Abg Türcke konſ Auf die Rede des Abg Leinert verlohnt
ſich wirklich nicht einzugehen dazu war die Tendenz zu durchſichtig
Sehr richtig rechts Der Miniſter hat erklärt daß er die Wünſche

der Beamten und Arbeiter mit äußerſtem Wohlwollen prüſen
werde Das begrüßen wir Wir haben auch das Vertrauen zur
Regierung daß ſie ernſtlich beſtrebt iſt für ihre Beamten und
Arbeiter alles mögliche zu tun Wir wünſchen auch einen weiteren
Ausbau der Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeiter Die Eiſen
bahnarbeiter werden die wohlwollenden Aeußerungen des
Miniſters anerkennen Das Vertrauen zwiſchen Arbeitern und
Regierung wird bei fortgeſetzter Fürſorgetätigkeit der Regierung
nie geſtört werden Lebh Beifall rechts

Abg Eckert Potsdam fkſ Um unſere Abgeordnetentätigkeit
richtig ausüben zu können müßten wir auch die Verhältniſſe der
uns fremden Berufe kennen lernen Dazu gehört auch der Beſuch
von Verſammlungen natürlich nicht von agitatoriſchen Volks
verſammlungen Jch habe manche Berufsverſammlung von Eiſen
bahnarbeitern beſucht und bin klüger fortgegangen als ich hinge
gangen bin Die Leute wollen allerdings ihre Lage verbeſſern
aber ſie wollen keine wüſte Agitation laſſen Sozialdemokraten erſt
gar nicht herein und wollen das gute Verhältnis zur Behörde
aufrechterhalten Beifall rechts Der Kaiſer hat in Königsberg
geſagt die Frau gehöre in die Familie Möge der Miniſter dafür
ſorgen daß nun auch alle Eiſenbahnarbeiterlöhne fo hoch ſind daß
ein gutes Familienleben gewährleiſtet iſt Beifall

Abg Funck Vp Der Abg Delius hat nicht planlos und
kritiklos hier Beamtenwünſche vorgetragen wie der Abg von
HennigsTechlin geſtern behauptete ſondern ſie mit großer Sorg
falt geprüft Der Miniſter wünſcht nicht daß wir Abgeordnete in
Verſammlungen der Arbeiter gehen Wie kiegt aber die Sache
Die Eiſenbahnarbeiter haben nicht das Streikrecht und es kann
ihnen auch nicht gewährt werden Daher kommt es daß die
Abgeordneten die gegebenen Vertrauensleute
der Arbeiter und Angeſtellten ſind Es liegt uns natürlich voll
kommen fern unerfüllbare Forderungen zu ſtützen im Gegenteil
wir haben ſchon oft mäßigend und mildernd eingewirkt Sehr
richtig links Wenn die bürgerlichen Parteien ſich nicht um die
Leute kümmerten bliebe ihnen nichts weiter übrig als ſich an den
Abg Leinert und ſeine Genoſſen zu wenden Jn ihrem eigenen
Intereſſe ſollte die Verwaltung die unſchädliche Zwiſchen
inſtanz der Abgeordneten beſtehen laſſen Von Wahl
politik kann hier bei uns auch nicht die Rede ſein Wer im Glas
haufe ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen Herr v Hennigs Herr
Dr Hahn hat im Reichstage plötzlich entdeckt daß die Lehrer ſich
zu Schöffen eignen Sehr gut links

Abg Giesberts Ztr Die Uneinigkeit unter den Organiſa
tionen der Eiſenbahner bedauern auch wir Aber es kann der
Beſte nicht in Frieden leben wenn es dem böſen Nachbar nicht
gefällt Die chriſtlich organiſierten Arbeiter werden oft heftig an
gegriffen Meine Kollegen Beyer und Gronowsky haben Jahr
zehnte in Eiſenbahnwertſtätten gearbeitet und ich auch fünf Jahre
und wenn der Abg Leinert dieſe praktiſche Erfahrung auch hätte
würde er etwas anders reden Hört Hört rechts Der Abg
Leinert hat es meinem Kollegen Beyer verdacht daß er dem
Miniſter ſeinen tief gefühlten Dank ausgeſprochen habe Das
tief gefühlt hat der Abg Leinert hinzugefügt Aber wir ſehen

eben nicht alles durch die beſchränkte Klaſſenbrille an
Sehr gut im Zentrum Warum ſoll man der Verwaltung den

Dank vorenthalten wenn ſie ihn verdient Aber Kollege Beyer
hat dieſen Dank auch eine Reihe von Wünſchen hinzugeſügt Ein

Be

Streik der Eiſenbahner iſt unmöglich Sie werden ihre Stellung
nicht ohne weiteres aufs Spiel ſetzen Den Eiſenbahnern iſt nur zu
raten ſich nicht auf ſozialiſtiſche Jlluſionen ein
zulaſſen Es iſt nur auf ſachlichem Wege etwas zu erreichen
Beifall Der Redner bringt noch eine Reihe Arbeiterwünſche

vor
Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Für die Art mit der der

Vorredner Wünſche der Arbeiter vorgebracht hat kann ich nur
danken und ſolcher Art und ſolcher Auffaſſung wie ſie der Vor
redner vertreten hat wünſche ich weiteſte Verbreitung Bravo
Dadurch würde das Verhältnis zwiſchen Arbeiterſchaft und Ver
waltung noch mehr gefeſtigt und gekräftigt Die Eiſenbahnver
waltung ſteht allen ſtaatstreuen Arbeitervpereinen
völlig neutral gegenüber Eine Beilegung des jetzt zwiſchen
den Vereinigungen beſtehenden Streites wünſchen auch wir es
würde dies auch im Jntereſſe der Arbeiter ſelbſt liegen Sehr
wahr Der Abg Leinert hat geſtern hier ohne Nennung des
Namens Beleidigungen gegen einen Beamten ausgeſtoßen Er
mag den Namen nennen dann werde ich einſchreiten Ohne dieſe
Namensnennung aber vorzugehen wäre eine Beleidigung für
unſere Beamtkenſchaft Lebhafte Zuſtimmung Man hat uns
geraten wir ſollten bei Aeußerungen die in Arbeiterverſamm
lungen fallen nicht fo zimperlich ſein Eine gewiſſe Rüchicht
auf die Verwaltung müſſen wir aber verlangen Wenn tatſächliche
Unrichtigkeiken über Arbeiterlöhne von unſeren Angeſtellten dort
ausgeſprochen werden und dieſe dann in die Preſſe gehen müſſen
wir verlangen daß ſolche leichtfinnig auf geſtellten
Behauptungen zum mindeſten widerrufen werden Sehr
richtig Es fällt uns gar nicht ein ein Arbeiterausſchußmitglied
zu entlaſſen weil es die Jntereſſen der Arbeiterſchaft gegen
unſere Anſichten vertreten hat Die Arbeiterſchaft wird nur
gut tun wenn ſie der Verwaltung Kenntnis von ihren Ver
ſammlungen gibt und ſie dazu einladet Das entſpricht nur dem
Vertrauensverhältnis zwiſchen Arbeitern und Verwaltung Jch
würde mich wundern wenn die Arbeiter es anders machten
Wenn ein Beamter einem Arbeiter geſagt haben ſoll er ſolle Buch
weizengrütze ſtatt Fleiſch eſſen ſo erkläre ich das für ungehörig

Abg Dr Wagner fk fordert Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen beim Lokomotivperſonal Das wäre der beſte Weg zur
Erhöhung der Betriebsſicherheit Statt eines Heizers ſollten deren
zwei auf jeder Lokomotive verwendet werden

Der Schlußantrag
Ein Schlußantrag wird angenommen ebenſo der von

allen bürgerlichen Parteien unterſtützte Antrag Dr Friedberg nl
auſ Sleſchſtelkung der Eiſenbahnaſſiſtenten in Preußen und im

Preussischer Landtag Reich unter Feſthaltung an den Beſtimmungen der Beſoldungs
ordnung

Beim Titel Penſionen und Wohlfahrtszwecke bittet
Abg Jmbuſch Ztr den Unfallverletzten das Krankengeld

ſchon vom erſten Tage an zu gewähren
Abg Dr Fleſch Vp bemängelt daß in dieſem Titel Pen

ſionen und Wohlfahrtszwecke zuſammengeworfen ſeien Durch fis
kaliſche Maßnahmen werden oft Wohlfahrtseinrichtungen illuſoriſch
gema cht

Abg Meyer Tilſit konſ dankt dem Miniſter für die Er
höhung der Penſionen wie er es im vorigen Jahre gewünſcht
habe Es würde ja wohl noch erlaubt ſein hier im Abgeordneten
hauſe dem Miniſter den Dank auszuſprechen Die nationale
Arbeiterbewegung hat gute Fortſchritte gemacht obwohl
ſie ſehr unter dem Terrorismus der Sozialdemokraten zu leiden
hat Alle Parteien ſollten dieſe chriſtlich nationale Arbeiterbe
wegung unterſtützen Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen,
Die Abgg Runze Vp und Leinert Soz bedauern ihre

Wünſche für die Beamten und Arbeiter nun nicht vortragen zu
können Abg Leinert bemerkt noch daß der Präſident ſich bei der
Abſtimmung über den Schlußantrag geirrt haben müßte

Präſident v Kröcher Dann müßten ſich die Schriftführer auch
geirrt haben

Beim Titel Unterhaltung Erneuerung und Ergänzung der
Fahrzeuge und der maſchinellen Anlagen wünſcht

Abg Dahlem Ztr Einſtellung von Triebwagen für den
Verkehr vom Weſterwald nach dem Rhein

Abg Dinslage Ztr beklagt das unruhige Fahren der
Schnellzüge auf einzelnen Strecken das auf ungenügende Beauf
ſichtigung der Strecken zurückzuführen ſei

Abg Spinzig ftſ wünſcht Berückſichtigung aller Firmen
im Oberharz bei Lieferung von Steinſchlag nicht nur einer auch
ſchon um der Oberharzer Arbeiterſchaft die im weſentlichen eine
ſeßhafte iſt gute und bequeme Arbeitsgelegenheit zu bieten

Abg Kirſch Ztr empfiehlt einen neu erfundenen Desinfek
tionsapparat für den Eiſenbahnverkehr

Abg Dr Wagner frk erbittet eine Aufſtellung über die Lei
ſtungen der verſchiedenen Arten von Lokomotiven

Abg Dr Jderhoff frk befürwortet Vermehrung von Trieb
wagen unter Hinweis auf die Eiſenbahnverhältniſſe in Aurich

Eiſenbahnminiſter v Breitenbach Dieſem letzteren Wunſche
ſoll Rechnung getragen werden

Abg Dr Wendlandt nl beklagt den Rückgang des Ver
brauchs von Putzbaumwolle im Eiſenbahnbetrieb Das Putz
baumwollſyndikat ſei bisher bei Vergebungen übergangen worden
Die Verwendung von Eiſen und Holzſchwellen ſollte in dem bis
herigem Umfange weiter geſchehen

Miniſterialdirektor Offenberg Wir ſtehen dem Putzbaumwoll
ſyndikat nicht feindlich gegenüber Seine Eingabe wird geprüft
werden

Es folgt der Titel Anteil Heſſens an der Eiſenbahngemein
ſchaft

Abg v Pappenheim konſ Der Anteil Heſſens iſt in dieſem
Etat wieder um zwei Millionen Mark geſtiegen Das ſollte man
in Heſſen anerkennen Statt deſſen äußert man immer weiter
gehende Wünſche Wir haben dagegen die Empfindung daß die
heſſiſchen Jntereſſen den preußiſchen vorgezogen werden Sehr
richtig rechts Trotz des freundlichen Entgegenkommens werden
von heſſiſcher Seite die unerhörteſten Verdächtigungen und An
klagen gegen die preußiſche Eiſenbahnverwaltung erhoben Unſere
Eiſenbahnverwaltung wird wohl ſelbſt fühlen So kann es nicht
weitergehen Unkenntnis allein kann ſolche Angriffe nicht recht
fertigen Richtig iſt daß die heſſiſche Regierung ſich bemüht hat
Aufklärung zu verbreiten Das iſt ihr aber bis jetzt noch nicht
gelungen Die Erfahrungen mit Heſſen ſind keineswegs geeignet
weitere ſolche Betriebsgemeinſchaften einzugehen Jch erkläre
namens meiner politiſchen Freunde daß wie die Gemütlichkeit
in Geldſachen immer aufhört auch hier ein Entgegenkommen aus
überſchwänglicher Bundesfreundlichkeit den anderen Staaten gegen
über in den Hintergrund treten ſoll Wir würden es außerordent
lich beklagen wenn die Eiſenbahngemeinſchaft mit Heſſen auch auf
andere Staaten überginge Lebhafter Beifall rechts

Miniſter v Breitenbach Jm heſſiſchen Landtage ſind von ein
zelnen Mitgliedern Aeußerungen getan die auf die preußiſche
Regierung verletzend wirken mußten Soweit die Form zu bean
ſtanden war iſt die heſſiſche Regierung in ausreichender Weiſe
eingeſchritten Der Anteil Heſſens iſt ſeit 1896 erheblich geſtiegen
Es partizipiert mühelos an unſeren Unberſchüſſen Die Vorteile
für das Großherzogtum Heſſen ſind ſo eminente daß heute darüber
kein Wort mehr zu verlieren iſt Von der heſſiſchen Regierung iſt
anerkannt daß Preußen vielleicht über das hinausgegangen iſt
wozu es ſtreng genommen verpflichtet war Für Preußen war es
ein großer Entſchluß das Abkommen mit Heſſen zu treffen das den
Hauptvorteil davon hat Er liegt nicht der geringſte Anlaß vor
die Beteiligungsziffer zu ändern Lebhaftes Sehr richtig

Beim Titel Badens Ueberſchuß von Teilen der MainReckar
Bahn beklagt

Abg v Kloeden b k die Rauchplage im Rheingau
wobei er eine Umwandlung des Reingaues in einen Nationalpark
verlangt Vor 1000 Jahren waren der Boden und die Flüſſe rein
heute haben wir ſchmutzige Flüſſe ſchmutzigen Boden und verpeſtete
Luft Wo iſt da eigentlich der Kulturfortſchritt Heiterkeit

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben bringen
die Abgg Hammer tkſ Witzmann nI Aronſohn Vp Heine
nl Schröder Caſſel nl Haarmann nl Gantert Vp

Kirſch Ztr Bell Zir Fritzen Ztr Thurm Vp Dippe nl
Sielermann kſ Goebel Ztr Reinhard Ztr Richtarsky Ztr
und v Boehlendorff Lokalwünſche vor

Der Reſt des Etats wird genehmigt Damit iſt der Etat der
Eiſenbahnverwaltung erledigt

Rächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Kleine Etats
Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
5 Sihtzung Donnerstag 23 Februar

Am Miniſtertiſch Syd o w
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Minuten
Den Bericht der Matrikelkommiſſion gibt Graf v Hutten

Czapski Das Herrenhaus zählt darnach 339 ſtimmberechtigte
Mitglieder

Die Berichte zu dem Nachweis über die im Kalenderjahr 1910
ſtattgehabte Aus und Einrangierung in den Landgeſtüten des
Staates und zu den Betriebsreſultaten der Haupt und Landgeſtüte
des Staates in den Jahren 1906/1907 bis 1908,/1909 werden
debattelos zur Kenntnis genommen

Ueber die Nachrichten von dem Betriebe der unter der preu
hiſchen Berg Hütten und Salinenverwaltung ſtehenden Staats
werke während des Etatjahres 1909 referiert Dr Wachler
Die Nachrichten werden zur Kenntnis genommen

Es folgt der Geſetzentwurf zur Abänderung der Landge
jmeindeordnung für die Provinz Hannover Ter

Geſetzentwurf findet unveränderte debatteloſe Zuſtimmung

ebenſo der Geſetzentwurf über die Verlegung der Land
grenze gegen das Königreich Bayern an der
meinde Achberg bei Sigmaringen und bei Münſter 5
Stein

Eine Petition des Gemeindevorſtehers zu Lübars um
eingeſchränkte Erhaltung der fiskaliſchen Waldungen des u
bezirks Tegel wird der Regierung als Material überwieſen
eine Petition des Reichs verbandes der Hut Deta
liſten um Unterdrüdung der auf die Erzielung von Sonde
rabatt gerichteten Beſtrebungen der Beamten und Lehrervere
Ueber eine Petition der Handelskammer Saarbrücken auf Hergt
ſetung der Kokstohlenpreiſe der Kotspreiſe und Fabrleee
kohlenpreiſe ſo des ſtaatlichen Saarbergbaues wird zur Tages

ordnung übergegangen DeVon den demnächſt zu erwartenden Vorlagen geht das Pflich
fortbildungsſchulgeſetz an eine Kommiſſion von 15 und die Zwen
verbandgeſetze an eine Kommiſſion von 25 Mitgliedern Da
Geſetz über das ländliche Fortbildungsſchulwefen wird der Agre
kommiſſion überwieſen

Nächſte Sitzung Vorausſichtlich Ende März Etat
Schluß 27 Uhr

Weuksches Reich

Der Streit um die Romfahrt
Eine offiziöſe Stimme weiſt in Form eines Berliner

Telegramms in der Kölniſchen Zeitung auf die peinliche
Situation hin in die man durch die Preßpolemik die ve
antwortlichen deutſchen Staatsmänner wegen der Jtalienreiſe
des deutſchen Kaiſers gebracht hat Eine definitive Erklärun
darüber ob der Kaiſer den König von Jtalien in Rom offiziell
beſucht oder nicht wird aber auch diesmal wieder von dem
Artikelſchreiber der Köln Ztg geſchickt vermieden Die Mel
dung lautet

Die Erörterungen über die Romreiſe des Kaiſers nehmen
in der italieniſchen Preſſe und leider auch in einem Teil
der deutſchen einen ſehr bedauerlichen Charakter an Die
Frage ob der Kaiſer zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten nach Rom
gehen ſolle wäre an ſich durchaus diskutabel und iſt nur
ſchwierig gemacht worden durch die überaus ungeſchickte Be
handlung die ſie gefunden hat Der erſte Fehler war der daß
man die Romreiſe mit dem Papſttum in Verbindung
brachte und ſogar der erſtaunlichen Behauptung der Kaiſer
werde den Papſt in dieſem Jahre beſuchen Eingang in ein
ſonſt ſehr gut informiertes Blatt verſchaffte Die Verquickung
mehrerer Beziehungen zum Vatikan mit denen zum Königreich
Jtalien war durchaus ungerechtfertigt hatte aber zur Folge in
Jtalien eine gewiſſe Nervoſität auszulöſen die in den öffent
lichen Erörterungen ihren Ausdruck fand Wir ſind überzeug
daß die italieniſche Regierung ebenſo wie die Mehrheit der
verſtändigen italieniſchen Politiker dieſen Fall mit aller Ruhe
und Sachlichkeit betrachtet Leider war das bei einem Teil der
italieniſchen und noch mehr der deutſchen Preſſe nicht der Fall
Damit brachte man die Sache auf ein ganz ſchiefes Geleiſe Jn
der Preſſe und von verſchiedenen unverantwortlichen italieniſchen
Politikern wurde ſie in einer Weiſe behandelt wie ſie eigentlich
nur gerechtfertigt wäre wenn man den Kaiſerbeſuch mit allen
Mitteln hintertreiben wollte Eine Anzahl der vom Berliner
Tageblatt aus italieniſchen Politikern herausgeholten Er
klärungen ſuchen in unſtatthafter Weiſe einen Druck auf die Ent
ſchließungen der deutſchen Regierung und des deutſchen Kaiſers
auszuüben und geradezu Zwang anzutun Die Jtaliener würden
die erſten ſein die ein ſolches Verfahren wenn man es gegen ſie
anwendete mit vollem Recht zurückweiſen würden Sie ſollten
alſo auch Verſtändnis dafür haben daß man auch auf deutſcher
Seite ähnlich empfindet und daß durch die jetzt von einigen
Seiten beliebte Taktik höchſtens das Gegenteil von dem erreicht
werden kann was man anſtrebt und daß eine den italieniſchen
Wünſchen entſprechende Löſung erſchwert wird gerade weil uns
aufrichtig ſehr viel an der Wahrung freundlicher Beziehungen
zu Jtalien gelegen iſt Gerade deshalb bedauern wir die von
einzelnen Seiten eingeſchlagene Taktik an der ſich zum mindeſten
deutſche Blätter nicht hätten beteiligen ſollen Die Frage ob
und in welcher Form Deutſchland ſich an den Ehrungen bei den
geplanten italieniſchen Feſtlichkeiten beteiligen ſollte hätte
man ruhig den beteiligten Regierungen überlaſſen ſollen ſtatt
durch unzeitgemäßes Eingreifen eine nachgerade recht peinliche
Lage zu ſchaffen

3

Die obigen Zeilen waren bereits geſchrieben als uns
nachſtehendes Telegramm unſeres Berliner Bureaus zuging

S Berlin 23 Febr abends Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt hochoffiziös

Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
wird ſich nach ſeiner Rückkehr aus Jndien einige Zeit in
Aegypten aufhalten um einen zu ſchroffen Klimawechſel zu ver
meiden An den Aufenthalt in Aegypten wird ſich dann
vorausſichtlich ein Beſuch des Kronprinzenpagres bei Jhren
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin auf der Jnſel Korfu
anſchließen Jm Lauſe des April werden der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin einen offiziellen Beſuch in Rom abſtatten um
Jhren Majeſtäten dem König und der Königin von Jtalien die
Glückwünſche des Deutſchen Kaiſerpaares zur italieniſchen
Nationalfeier darzubringen

Kleine vermiſchte Rachridhten
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſtä

tigte dem Kriegsminiſterium daß es beim Verkauf des
de fer Feldes im Rahmen ſeiner Befugniſſe gehan
elt habe

Geheimer Baurat Prof Dr Wallot wurde aus Geſund
heitsrückſichten von der Abhaltung ſeines Kollegs an der Tech
niſchen Hochſchule in Dresden entbunden Nach reichlich ſech
zehnjähriger Tätigkeit an der genannten Hochſchule wird er auf
ſein Anſuchen am 1 April in den Ruheſtand verſetzt werden 5
dem gleichen Zeitpunkt ſtellt er auch ſeine Tätigkeit an der Kunſt
akademie ein Dem Hanſabund iſt die Handelskamme
Hannover korporativ beigetreten Der deutſche Botſchafter in
Waſhington Graf Bernſtorff wurde von der Staats Aniven
ſität von Pennſylvanien zum Ehrendoktor ernannt Rach n
Dresden eingegangenen Nachrichten iſt der König vo
Sachſen wohlbehalten in Kodop eingetroffen Der König
hat außer anderem Wild auch Büffel und Krokodile erlegt n
Der deutſche Beſitzer Kuhnert aus Schwetz hat ſein Veſitztum a
den Polen Skolzinski für 73400 Mk verkauft indeutſche Krämer Wilhelm Karl in Goſtin veräußerte An
Grundſtück an den Polen Szeszulski aus Pogorzelle ſich
Waſhington wird der Frkf Ztg gemeldet das Deutſche Reich
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erhebe Einwände gegen das Arrangement betreffend Liberia
dem England und Frankreich bereits zuſtimmten

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer konferierte Donnerstag früh im Aus

pärtigen Amt mit dem Staatsſekretär von Kiderlen
ächter und nahm den Vortrag des Reichskanzlers

Dr von Bethmann Hollweg dortſelbſt entgegen
Im Königlichen Schloß hörte der Kaiſer hierauf die Vor
Fräge des Chefs des Generalſtabes der Armee Generals der
Infaaterie von Moltke und des Chefs des Militärkabi
getts Generals der Infanterie Freiherrn von Lyncker

u Jn einem Rückblick auf den letzten Ausflug des
gronprinzen ſchreibt der in Kalkutta erſcheinende Pio
neer de der Kronprinz großes Jntereſſe für die Ver
hältniſſe Oſtbengalens die von denen der anderen Teile
Indiens in vielen Beziehungen abwichen bekundet habe
zuch auf dieſem Teil ſeiner Reiſe hätten ihm die beſten
genner des Landes zur Seite geſtanden Dieſer wohl
gelungene Ausflug nach Oſtbengalen bilde einen har
moniſchen Abſchluß der indiſchen Reiſe des Kronprinzen
Als ſich der Kronprinz am vorigen Sonnabend auf der
Tigerjagd befand wurde wie das Reuterſche Bureau
neldet ein Kulitreiber von einem Tiger
ſchwer verletzt Der Kronprinz brachte den Verwun
deten in ſeinem eigenen Boot nach dem Militärhoſpital
beſuchte ihn jeden Tag und beſchenkte ihn freigebig

Aus den Kolonien
Deutſch Neuguinea Die am 19 d M nach Kiel heim

gekehrte Beſatzung des in der Südſee ſtationierten Ver
meſſungsſchiffes Planet hat wie die Köln Ztg be
richtet kurz vor dem Verlaſſen des Stationsgebietes eine
Strafex pedition ausgeführt die ſich gegen auf
rühreriſche Bergbhewohner bei Friedrich WKkl
helm Hafen richtete Oberleutnant z S Gülcher
vom Planet landete mit einer Abteilung und zwei
Maſchinengewehren und zog begleitet von ſeinem 90köpfi
gen Aufgebot farbiger Polizeiſoldaten ins Jnnere Der
Bezirksamtmann hatte kurz vordem im Oktober 1910 an
der Spitze von 14 Polizeiſoldaten einen Zuſammenſtoß mit
den Bergbewohnern gehabt bei dem die Hälfte durch Pfeil
ſchüſſe verwundet wurde Die Wilden flohen beim Nahen
der Expedition Gülchers in den Buſch doch tauchten kleine
Trupps mehrfach auf Zwei Eingeborene wurden dabei
von den Unſeren getötet Seitdem haben die Raubzüge
gegen die Küſtenbewohner aufgehört

Die kommende Reichstags wahl
Die Eroberung von fünf freiſinnigen Reichstags

mandaten ſtellt die klerikale Köln Volksztg den
Konſervativen in freundliche Ausſicht in Wahl
kreiſen in denen die Konſervativer früher irgendwann
einmal in die Stichwahl gekommen find Jm Jntereſſe
der Fortſchrittlichen Volkspartei zur Abwehr konſervativ
klerikaler Gelüſte liegt es daß dieſe Wahlkreiſe möglichſt
weit bekannt werden Es handelt ſich um die Mandate
der freiſinnigen Abgg Mommſen Büchtemann
Spethmann Heckſcher und Wagner Württem
berg

Die Organiſationen der Fortſchrittlichen Volkspartei
werden es an Eifer nicht fehlen laſſen damit die Berech
nungen des klerikalen Blattes vereitelt werden Charak
teriſtiſch für die Uneigennützigkeit des Zentrums das 1907
in Freudenſtadt Horb in die Stichwahl mit
dem fortſchrittlichen Abg Wagner gekommen iſt iſt es daß
es jetzt den Konſervativen empfiehlt ſich dort eine
Niederlage zu holen So ſind die klerikalen Freunde

Dortmund 23 Febr Die Demokratiſche
Vereinigung hat als Reichstagskandidaten den Sekre
tär der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine Auguſt Braun
aufgeſtellt nachdem Rechtsanwalt Kohn abgelehnt hatte
letzterer übernahm jedoch die Leitung der Agitation

Duisburg 23 Febr Die Chriſtlich Sozialen ſtellten
für den Wahlkreis Mülheim Duisburg vertreten
ger d Sozialdemokraten Hengsbach den Pfarrer Keu
el auf

Saarbrücken 23 Febr Die entſcheidende national
liberale Vertreterverſammlung beſchloß einſtimmig die Auf
ſtellung Baſſermanns

Ausland
Aus den Delegationen

Aus Budapeſt wird gemeldet
Jn der Plenarſitzung der öſterreichiſchen Delegation be

gann die Debatte über das Budget des Miniſteriums des Aus
wärtigen Maſaryk ſprach ſich abfällig über die Politik des
Grafen Aehrenthal aus und betonte OeſterreichAngarn be
ürfe keiner Dreadnoughts ſondern einer Kulturpolitik Der

Kampf der Großmächte ſei heute ein wirtſchaftlicher Die
Potsdamer Begegnung ſei mindeſtens ebenſo bedeu
tend vom wirtſchaftlichen Standpunkte wie vom politiſchen
Er ſei kein Feind Deutſchlands und der deutſchen Kultur laſſe
ſich aber zur Anbetung des preußiſchen Militarismus nicht

t Oeſterreich Ungarn müſſe durch eine vernünftigePolitik ſich die Freundſchaft der Balkanſtaaten wieder er
werben Er halte alles was er gegen Graf Aehrenthal be
züglich der gefälſchten Belgrader Dokumente vorgebracht
habe vollſtändig aufrecht

d Der Miniſter des Auswärtigen Graf Aehrenthal be
auerte lebhaft daß trotz ſeiner im Dezember abgegebenen kate

oriſchen Erklärungen die Affäre Waſitſch neuerdings vorge
S wurde Die von ihm eingeleitete Unterſuchung habe
S nerlei Anhaltspunkte dafür ergeben daß die Haltung der

elgrader Vertretung inkorrekt war Jnsbeſondere ſtellt Graf
t enthal die Behauptung Maſaryks richtig als ob er einen
Jnfluß auf die verſchiedenen Hochverratsprozeſſe geübt hätte
oſſe Ziel dieſer gegen ſeine Politik gerichteten Jntrige ſei

en bar die Herabſehung der Annexionspolitik Jn der ſüd
u t Welt verbreitet werden daß zur Begründung

eſer Politik gefälſchte Papiere notwendig geweſen ſeien Vor
wei Jahren häbe er in der Delegation die Rotwendigkeit der

auseinandergeſetzt und die Delegation habe dieſe

Aktion einſtimmig gebilligt Er könne heute nur neuerdings
betonen daß nicht Jnformationen die das Miniſterium über
die Stimmung in Serbien erhalten habe ſondern ſchwer
wiegende politiſche Gründe die er ſeinerzeit dargelegt habe
die Regierung bewogen hätten die Annexion auszuſprechen

Das Schickſal der ruſſiſchen Inden
Aus Petersburg wird gemeldet Die Reichs

duma beriet den von 166 Mitgliedern der Oppoſition und
des Zentrums eingebrachten Antrag über die Auf
hebung der Beſchränkung des Anſäſſigkeits
gebiets für Juden Die Duma beſchloß mit 203 gegen
138 Stimmen ſich weder für noch gegen den Antrag aus
zuſprechen und die Frage ob die r dieſer Maß
regel wünſchenswert ſei der Kommiſſion für die Un
antaſtbarkeit der Perſönlichkeit zu übergeben welche binnen
Monatsfriſt berichten ſolle

Der Geſetzentwurf für den bemerkenswerterweiſe auch
die Oktobriſten eintreten wurde nach einem dem Hilfs
verein der deutſchen Juden zugegangenen ausführlichen Be
richt von dem Kadettenführer Maklakow in eingehender
Rede begründet Er ſprach ſich aus allgemein menſchlichen
und aus Staatsgründen für Aufhebung der nutzloſen Juden
geſetzgebung aus die nur die Beamtenſchaft und die ruſſiſche
Bevölkerung demoraliſiere und Millionen ruſſiſcher Unter
tanen gegen Rußland aufbringe Von den Nationa
liſten beantragten die Abgeordneten Markow und Tſcher
kaſſow die Ablehnung des Gefſetzentwurfs ohne Ueber
weiſung an eine Kommiſſion indem ſie in niedrigſter und
gehäſſigſter Weiſe gegen die jüdiſche Bevölkerung herzogen
Die in Rußland üblichen von den Reaktionären ſtets an
geführten Argumente daß die Befreiung der Juden der
übrigen ruſſiſchen Bevölkerung insbeſondere den großen ruſ
ſiſchen Bauernmaſſen Gefahr bringe wurde was beſonders
in Betracht kommt gerade von einigen Bauernvertretern
aus der Arbeitsgruppe den Reihen der Oktobriſten und der
Parteiloſen als unbegründet zurückgewieſen Ein den
Oktobriſten angehörender Bauernvertreter führte an daß
die Gouvernements mit jüdiſcher Bevölkerung nicht im
geringſten ärmer ſeien als Gouvernements mit nicht
jüdiſcher Bevölkerung Der parteiloſe Bauernabgeordnete
Gulkin erklärte wenn aus ſeinem Gouvernement Beſſarabien
die Juden ausgewieſen würden würde der
ganze Handel ſtocken und alle Bauern würden in
ſchwere Abhängigkeit von den Grundbeſitzern geraten Jn
ausführlicher Rede trat ſchließlich der jüdiſche Abgeordnete
Niſſelowitſch für die Annahme des Entwurfs ein

Wie notwendig die angeſtrebte Geſetzesreform wie
unhaltbar und unverantwortlich die gegenwärtigen Zu
ſtände ſind zeigt ein am Donnerstag eingetroffenes Peters
burger Telegramm über neue Judenverfolgungen
im Gouvernement Tſchernikow wo wieder maſſenweiſe
Ausweiſungen von Juden ſtattfinden Aus dem
Kreiſe Suraſch dieſes Gouvernements werden allein
219 Familien von der Ausweiſung betroffen Dieſe völlig
geſetzloſen Ausweiſungen vollziehen ſich zudem unter ſehr
graufamen Begleitumſtänden Um die jüdiſchen Familien
zur ſchleunigen Abreiſe zu zwingen werden bei dreißig Grad
Kälte die Türen und die Fenſter ihrer Wohnungen von der
Polizei geöffnet ſo daß die Ausgewieſenen ſchwer zu leiden
haben Der Gouverneur von Tſchernikow befahl alle ge
ſetzlichen Beſchwerden der Juden gegen die Ausweiſungen
ohne Prüfung abzuweiſen

Ralle und Umgebung
Halle a 24 Februar

Kommnnalſtenerpflichtig
Das Oberverwaltungsgericht hat eine Entſcheidung gefällt

welche für Bankkreiſe von prinzipieller Bedeutung iſt
Eine Aktienbank in M hat einer Kommanditgeſellſchaft G

in A 250 000 Mk als Kommanditiſtin eingezahlt und erhält
dafür im Jahre 17 500 Mk Zinſen Als der Magiſtrat von A
die Aktienbank mit über 1000 Mk zur Gemeindeeinkommen
ſteuer heranzog erhob die Aktienbank nach fruchtloſem Ein
ſpruch Klage mit dem Antrage auf Freiſtellung da ſie in A
weder einen Sitz noch eine Betriebsſtätte oder Zweignieder
laſſung beſitze welche Geſchäfte betreibe

Während der Bezirksausſchuß auf Freiſtellung der Aktien
bank erkannte hob das Oberverwaltungsgericht die Vor
entſcheidung auf und wies den Anſpruch der Aktienbank als
unbegründet zurück indem u a ausgeführt wurde Aktiengeſell
ſchaften Kommanditgeſellſchaften uſw welche in einer Ge
meinde Handel oder Gewerbe betreiben oder als Geſellſchafter
an dem Unternehmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
beteiligt ſeien ſeien nach dem Kommunalabgabengeſetz der Ge
meindeſteuer hinſichtlich des ihnen aus dieſen Quellen in der
Gemeinde zufließenden Einkommens unterworfen Die Be
teiligung einer Aktiengeſellſchaft an einer Kommanditgeſellſchaft
ſei ebenſo zu beurteilen wie die Beteiligung einer Privat
perſon welche zu den Gewerbetreibenden gerechnet werde Es
ſei nicht erforderlich daß die Aktiengeſellſchaft in A eine be
ſondere Betriebsſtätte habe denn als ihre Betriebsſtätte ſeien
die Betriebsräume der Kommanditgeſellſchaft anzuſehen

Der Straßenverkauf von Speiſeeis an Kinder
unter 14 Jahren

Das Kammer gericht hat eine Entſcheidung ge
troffen welche für weite Kreiſe von großem Jntereſſe iſt
Eine Polizeiverordnung ſchreibt u a vor daß Kindern
unter 14 Jahren auf der Straße Speiſeeis nicht verkauft
werden ſoll Ein Konditor Sch hatte wiederholt an Kin
der unter 14 Jahren auf der Straße Speiſeeis verkauft und
war daher auf Grund der in Rede ſtehenden Polizeiverord
nung angeklagt worden Sch behauptete die in Rede
ſtehende Polizeiverordnung ſei ungültig da ſie mit der Ge
werbeordnung im Widerſpruch ſtehe Die Strafkammer
verurteilte aber Sch zu einer Geldſtrafe Dieſe Entſchei
dung focht Sch durch Reviſion beim Kammergericht an
welches indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſion
erkannte und u a ausführte die in Rede ſtehende Vor
ſchrift ſtehe nicht mit der Gewerbeordnung im Widerſpruch
dieſe beſeitigt nur ſolche Beſchränkungen welche der Zu
laſſung zum Gewerbebetrieb entgegenſtehen nicht aber Vor
ſchriften welche die Ausübung der Gewerbe regeln Ohne
Zweifel ſei der Genuß von Speiſeeis für Kinder recht ge
fährlich Zu den Aufgaben der Polizeibehörde gehöre es
aber nach dem Polizeiverwaltungsgeſetz und S 10 II 17 bes

Monarchie gelte Gefahren die dem Publikum oder ein
zelnen Mitgliedern desſelben drohen abzuwenden

Halliſche Singakademie
m Unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Willy

Wurfſchmidt brachte geſtern in den Kaiſerſälen die
Halliſche Singakademie Händels gewaltiges
Oratorium Samſon zur Aufführung Chöre und Solo
geſänge in ihren wunderbaren Kontraſten erſtanden in der
herrlichen Wiedergabe in gewaltiger Größe Als Soliſten
wirkten auswärtige Künſtler von Namen mit das Orcheſter
ſtellte die verſtärkte Kapelle unſerer 36er Bis auf den
letzten Platz war der große Saal gefüllt Das Publikum
nahm mit reichem Dank das Werk wir kommen auf die
Aufführung noch ausführlich zurück entgegen

Der Verein ehem 10er Huſaren von Halle und Umgegend
hält am Sonntag den 26 Febr abends 75 Uhr im großen Saal
der Kaiſerſäle ſein 27jähriges Stiftungsfeſt ab beſtehend in Kon
zert Theater und Ball wozu Freunde und Gönner ſowie ehem
Regimentskameraden willkommen ſind

Chriſtlicher Verein junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abend 8 Uhr wird Herr Privatdozent Lic Dr Hölſcher
einen Vortrag halten über das Thema Die Entſtehung unſeres
iſt Freie Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zu
tritt frei

h h h h EA EAus dem Leserkreise
i

Für de Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung

n für ſie bleibt auf Grund des 8,21 Abſ 2 des Preßgeſetzes ſf
in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

e c c c cAn unsere Landtagsabgeordneten
Wäre es nicht möglich daß einer unſerer Landtags

abgeordneten im Abgeordnetenhauſe anregte den Vete
ranen bei Eiſenbahnfahrten nach den Schlachtfeldern oder
nach Heilbädern die Benutzung von Militärfahr
karten zu geſtatten Die Veteranen würden dieſes
Entgegenkommen freudig und dankbar begrüßen und der
preußiſche Staat erfüllte mit der Gewährung der Bitte nur

eine Dankes pflicht G B
Klagen über das Gas

Jn einem hieſigen kommunalen Verein wurde kürzlich die
Güte unſeres Gaſes ſtark bemängelt Ueberall ſind deswegen
Klagen laut geworden und das mit Recht denn für ſein gutes
Geld kann man gute Ware verlangen Von fachkundiger Seite
wurde angeraten die Gasröhren fleißig ausblaſen zu laſſen die
ſich durch Witterungswechſel leicht verſtopfen Man hat ſich mit
dieſer Weiſung nicht begnügt ſondern iſt dem Grunde des wenig
befriedigenden Gaſes nachgegangen Man hat dabei in Erfahrung
gebracht daß ſeit einiger Zeit die Qualität des Gaſes recht zu
wünſchen übrig läßt Ob dies aus Sparſamkeitsrückſichten ge
ſchieht konnte freilich nicht ermittelt werden Man hat doch ſonſt
über unſer Gas nicht zu klagen gehabt

Als ſich jüngſt in Giebichenſtein dieſelbe Kalamität ſehr zum
Schaden der Geſchäftsleute und Gewerbetreibenden bemerkbar
machte wandte man ſich ſogleich an die Betriebsleitung der dor
tigen Gasanſtalt und ſiehe da ſofort wurde das Uebel beſeitigt
und heute hat man wieder gutes Gas Hoffentlich tragen dieſe
Zeilen dazu bei daß auch in der Altſtadt wieder beſſeres Gas zur
Abgabe gelangt damit die berechtigten Klagen verſtummen

r

Provinzial Nachrichten

Feuersbrünfſte

S Oſchersleben 23 Febr Hier wurde heute die
Düngerfabrik von Groſſe ſamt Säurefabrik und Ammoniak
mühle durch Feuer vernichtet

Jeſſen 22 Febr Bei dem orkanartigen Sturme
entſtand am vergangenen Sonntag früh gegen 4 Uhr in der
gefüllten Scheune des Gutsbeſitzers Appelt in Lichtenburg bei
unſerer Nachbarſtadt Prettin auf noch nicht aufgeklärte Weiſe
ein Schadenfeuer durch welches in kurzer Zeit das ganze
Gebäude bis auf die Umfaſſungsmauern in Aſche ge wurde
Der furchtbare Sturm trieb die Feuergarben und Glut über
den Hof hinweg ſo daß auch die ſämtlichen übrigen Gebäude
wie Wohnhaus und Stallungen in Gefahr waren Hätten
letztere nicht ſo gute Brandmauern und neue Dächer gehabt
ſo wären ſie unrettbar verloren geweſen Bei dem Wegtreiben
des Rindviehes rannten zwei hochtragende Kühe in die bren
nende Scheune und kamen elend um Zwei Stück Jungvieh
waren ſo angebrannt daß eins davon bald darauf
geſchlachtet werden mußte Die Schafe konnten nur durch ein
ſchnell durchgeſchlagenes Loch in der Wand nach dem Nachbar
garten gerettet werden

Die Sierſteuerfrage
Leipzig 21 Febr Wie bereits mitgeteilt wurde ſteht in

Leipzig die Einführung einer Bierſteuer bevor Der Brauerei
verein hat bereits zu der Vorlage Stellung genommen und be
ſchloſſen die Steuer unter allen Umſtänden abzuwälzen Geſtern
beſchäftigten ſich auch die Gaſtwirte Leipzigs mit der Vorlage Der
Vorſitzende des Gaſtwirtevereins teilte in der Verſammlung mit
daß ſich zur Abwehr der geplanten Sonderbeſteuerung eine Kom
miſſion aus ſämtlichen Gaſtwirtsvereinigungen Leipzigs kon
ſtituiert habe Die Kommiſſion hat beſchloſſen an den Oberbürger
meiſter eine Kommiſſion zu entſenden welche auf die gegenwärtige
ſchlimme Lage des Gaſtwirtsgewerbes hinweiſen ſoll auch ſoll die
Kommiſſion ſämtliche Stadtverordnete aufſuchen Die Gaſtwirte
ſind der Ueberzeugung daß ſie die neue Steuer von 65 Pfg pro
Hektoliter nicht tragen können eine große Anzahl kleinerer Gaſt
wirte würde dadurch zweifellos zugrunde gerichtet werden Maſſen
petitionen durch Auflegen von Liſten und Proteſtverſammlungen
werden vorbereitet

Auch der Verband der freien Gaſt und Schankwirte Deutſch
lands Zahlſtelle Leipzig erhob in einer Reſolution Proieſt gegen
die geplante kommunale Bierſteuer Ein Vertreter des Brauerei
vereins gab die Erklärung ab daß der Brauerverein in der Bier
ſteuerfrage mit den Gaſtwirten Hand in Hand gehen werde

4 Eisleben 23 Febr Bei der Seminar
abgangsprüfung beſtanden von 32 Seminaxiſten
30 9 davon wurden von der mündlichen Prüfung dispen

Allgemeinen Landrechts welcher nach wie vor in der ganzen l ſiert



Hoym 22 Febr bſehr deſcharfe Konflikt zwiſchen dem Bürgermeiſter
und den Stadtverordneten dürfte nunmehr ſeiner Löſung ent
gegengehen Bürgermeiſter Klauß erklärte in der letzten Ge
meinderatsſitzung in einer längeren den ganzen Streit be
leuchtenden Auslaſſung daß er nach Ablauf ſeiner Amtszeit
nichts wieder zu kandidieren gedenke Damit wären nun die
Stadtverordneten Sieger geblieben müſſen aber die Kriegs
koſten d h die Penſion für den Bürgermeiſter bezahlen

Helbra 21 Febr Gewerkſchaftliche Bäckereien
Mit dem 18 Februar hörte das Backen in der gewerkſchaftlichen
Bäckerei auf dem Volzeſchacht auf und mit dem heutigen Tage
beginnt bereits der Betrieb in der neu erbauten Bäckerei auf
dem Ernſtſchacht Die Oefen auf dem Bolzeſchacht ſollen aller
dings zu Aushilfezwecken ſtehen bleiben Wie wir hören ſind
auf dem Ernſtſchacht zwei elektriſche Doppelöfen gebaut worden

Sangerhauſen 23 Febr Der Kreistag der
kommenden Sonnabend mittag im Kreishauſe eine Sitzung
abhält wird ſich u a auch mit der Vorlage zu beſchäftigen
haben die eine Zeichnung von 150 000 Mark für das
Kleinbahnprojekt Sangerhauſen Straß
berg vorſieht

V Nordgermersleben 23 Febr Vom elektri
ſchen Strom getötet Jn dem hieſigen Transforma
torenturm der Ueberlandzentrale Börde wurden Ver
änderungen vorgenommen Der Schloſſer E F aus Olven
ſtedt war damit beſchäftigt oben in dem Turm Löcher in
die Eiſenkonſtruktion zu bohren Jedenfalls iſt er aus
gerutſcht und hat in der Angſt vor dem Herabſtürzen mit
der Hand den Draht der Hochſpannleitung gefaßt da die
Hand geſchwärzt iſt Der elektriſche Schlag war ſo ge
waltig daß F auf der Stelle getötet wurde

Nordhauſen 23 Febr Von der Gewalt des
Sturmes der geſtern hier tobte zeugt u a folgender
Vorfall Auf der Rampe an der Bahn lagern vier große
Lagerfäſſer von je 10000 Liter von der Faßfabrik Wehr
hahn u Co Ein ſolches Faß das 50 Zentner Ge
wicht hat wurde vom Sturm von der Rampe auf die
Schienen geſchleudert wobei mehrere Dauben zerbrachen

Weida 17 Febr Eine Kiſte als Räucherkammer
benutzte in Ermangelung einer anderen geeigneten Vorrichtung
ein in der Turmſtraße wohnender Bürger Die gegenwärtige gün
ſtige Zeit der geſunkenen Schweinepreiſe hatte ihn zum Ankauf
eines Borſtentieres bewogen und nach frohem Schlachtfeſt überlegte
er wie er noch die ſonſt üblichen Räuchergroſchen erhalten könne
die er hätte zahlen müſſen wenn er die Fleiſch und Wurſtwaren
in die Räucheranlage des Nachbars gehängt hätte Halt ich hab
dachte unſer Freund und flugs ſchaffte er eine große Kiſte herbei
in der ſich ein paar Reihen Bratwürſte bequem aufhängen ließen
und ſo wurde dieſer Appart über das mit Sägeſpänen behäufte
Feuer geſtülpt Die Erfindung funktionierte anfänglich tadellos
Wer beſchreibt aber den Schrecken des guten Mannes als am
Dienstag plötzlich ein Schutzmann ins Haus geeilt kommt und auf
den ſtarken Rauch der ſich von einem gewiſſen Orte aus bemerk
bar machte hinwies Doch da war ſchon nichts mehr zu retten
der Räucherapparat die Kiſte mitſamt den Würſten ſtand in
Flammen Zum Schaden gab s noch reichlich Spott

Kunst und Wissenschaft
hhbwocckcchouo

König Georgs Musiksammlung
im Britischen Museum

Aus London wird berichtet Einen koſtbaren Zuwachs wird
das Britiſche Muſeum durch die Bereitwilligkeit des Königs
erhalten ſeine prachtvolle Muſikſammlung die ſeit mehr
als einem Jahrhundert im BuckinghamPalaſt verwahrt wird
dem Muſeum leihweiſe zu überlaſſen

Die Kollektion wird in den neuen Muſeumsräumen Platz
finden die am MontaguePlatz der Vollendung entgegengehen
Zu den Koſtbarkeiten dieſer Notenſammlung gehört in erſter Linie
die unvergleichliche Kollektion von Manuſkripten von Händel die
urſprünglich Eigentum des Königs Georg III waren Darunter
befinden ſich zahlreiche Autographen des Komponiſten 32 Bände
Opern 21 Bände Oratorien 7 Bände Oden und Serenaden 12
Bände kleinerer geiſtlicher Muſikſtücke 5 Bände Jnſtrumentalwerke
und 11 Bände Kantaten und Skizzen Beſonders wertvoll iſt auch
eine Niederſchrift von Mozarts frühen Sonaten op 6 die der
Königin Charlotte gewidmet waren die Violinſtimme iſt von
Leopold Mozart dem Vater des Komponiſten eigenhändig nieder
geschrieben Die Muſikſammlung des Königs umfaßt mehr als
tauſend Originalhandſchriften und gegen 3000 gedruckte Noten und
Bücher zum größten Teil Raritäten die heute kaum noch zu er
langen ſind Mit dem Entſchluß des Königs werden dieſe Schätze
nunmehr der Wiſſenſchaft und dem Studium freigegeben

Der neue Banernfeldpreis

Das Kuratorium der Bauernfeldſtiftung beſtehend
aus den Herren Minor Stadler Gregori und Kalbeck hat in
ſeiner letzten Sitzung den diesjährigen Bauernfeldpreis
erteilt Es hat den einſtimmigen Beſchluß gefaßt den Schrift
ſtellern Ottomar Enking in Dresden Erwin Guido
Kolbenheyer Dr Hans Müller und Adam Müller
Guttenbrunn in Wien Ehrengaben im Betrage von je
tauſend Kronen zu verleihen

Die Ausgezeichneten haben recht tüchtige literariſche Ver
dienſte Enking ift dem Publikum durch zahlreiche Romane
darunter Wie Truges ſeine Mutter ſucht und ſeine Komödie
Das Kind bekannt geworden Kolbenheyer iſt ebenfalls Er

zähler und hat einen guten Spinozaroman Amor Dei ge
ſchrieben Jn Hans Müller ſchätzt man einen friſchen Lyriker
der ſich allerdings mit weniger Glück auch dramatiſch verſucht
hat und MüllerGuttenbrunn gehört ſeit langem zu den be
liebteſten Wiener Plauderern und Theaterſchriftſtellern

Ein Naturſchutzgebiet bei München Die bayriſche Botaniſche
Geſellſchaft hat von der in Europa ein pflanzengeologiſches Uni
kum bildenden Garchinger Heide weſtlich der Jſar und
nördlich von München die viele Denkmäler aus der Bronzezeit
enthält in nahezu 18 Hektar Umfang angekauft um ſo das Gebiet
als eines der intereſſanteſten Naturdenkmäler Bayerns für alle
Zeiten zu erhalten Für den Fall einer Auflöſung der Botaniſchen
Geſellſchaft geht das Gebiet an den Staat über Zu Ehren des
90jährigen Regenten wird das Gebiet den Namen Luitpold
heide erhalten

Theater un Musik
Ein Franz LiſztFeſt in Heidelberg Das 47 Tonkünſtlerfeſt

er hier ſeit langem be Franz Liſzt und gleichzeitig als
30jährigen Beſtehens des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins

gegründet unter Führung Franz Liſzts am 7 Auguſt 1861 ab
gehalten

Das Orcheſter beſteht aus dem mit den benachbarten Hof
kapellen kombinierten ſtädtiſchen Orcheſter von Heidelberg Der
Chor wird vom Bachrerein und Akademiſchen Geſangverein
Heidelberg denen vom 15 April ab im Singen geübte Gäſte bei
treten können ſowie einem einheimiſchen Knabenchor gebildet
Als Dirigenten ſind neben dem die ganze Feier muſikaliſch vor
bereitenden Herrn Dr Philipp Wolfrum 6Heidelberg die
Herren Felix Mottl München Dr Richard Strauß Ber
lin Siegmund v Hausegger Hamburg tätig

Das Programm verzeichnet das Oratorium Chriſtus
die Dante Sinfonie die Fauſt Sinfonie zwei Matinéen für Kla
vier und Geſang ein Orcheſterkonzert mit Klavier und Orgel
vorträgen und ein Schlußkonzert mit unbekannten handſchriftlichen
oder ſelten gehörten Orcheſter und Chor Kompoſitionen des
Meiſters Für den Schlußtag iſt auch eine Schloßbeleuchtung in
Ausſicht genommen

Profeſſor Eduard Reuß der am 18 Februar in Dres
den im 60 Lebensjahre verſchieden iſt hat als Kla
vierpädagog wie als Muſikſchriftſteller eine ſehr erſprieß
liche Tätigkeit entfaltet Er gehörte als Pianiſt zu der
auserwählten Schar die ſich der reichen Anregungen
Franz Liſzts in Weimar erfreuen durfte Zeitlebens
ging ſein Streben dahin dem verkannten Meiſter Anerken
nung zu verſchaffen Seine Biographie über Liſzt bildet
ein auch hiſtoriſch ſehr wertvolles Dokument dieſes Strebens
Durch ſeine Gattin die durch ihre Wagnerrollen weithin
bekannte Bühnenſängerin Luiſe Reuß Belce die ſeit
mehreren Jahren mit der Vertretung von Frau Coſima
Wagner bei den Bayreuther Feſtſpielen betraut iſt geriet
er auch in nahe Berlihrung mit Wagners Kunſt Dabei be
wahrte er ſich doch ſtets ein objektives Urteil auch über
andere Muſikrichtungen und nur das Mittelmäßige war
ihm ein Greuel Er wirkte bis 1899 in Karlsruhe dann
in Wiesbaden ſeit 1900 in Dresden als Hochſchullehrer des
königlichen Konſervatoriums Er war eine innerlich
liebenswürdige vornehme Natur Jetzt eben vor ſeinem
Tode hat er ſeiner Verehrung Franz Liſzts einen neuen
Ausdruck gegeben in dem Buche Franz Liſzt in ſeinen
Briefen Stuttgart Greiner u Pfeiffer

Caruſos Honorar in Wien Direktor Gregor hat Ca
ruſo für ein dreimaliges Gaſtſpiel an der Wiener Hofoper
verpflichtet Der Künſtler wird in Carmen Bajazzo
und Rigoletto auftreten Caruſo erhält laut B
für jeden Abend das koloſſale Honorar von 15 000 Kronen
die höchſte Gage die dem berühmten Tenor jemals gezahlt
worden iſt

Bühnenchronik
Jm Breslauer Thaliatheater erzielte am Diens

tag abend die Uraufführung des Volksſtückes Bei Hampels
von dem ſchleſiſchen Schriftſteller Julius Fiſcher Geſell
hofen einen freundlichen Erfolg Das Stück iſt ein Familien
gemälde aus dem Breslauer Kleinbürgertum Die Darſtellung
der weiblichen Hauptrolle war vorzüglich

t

Vermischkes

Der Eheſcheidungsprozeß des Vchriftſtellers
A O Weber

Die Nachricht von angeblichen Eheſcheidungsabſichten der
Frau v Schönebeck Weber war in den letzten Tagen
mehrfach verbreitet worden Frau v Schönebeck Weber ſollte des
Ehelebens mit dem bekannten Satiriker überdrüſſig geworden ſein
und einen Rechtsanwalt mit der Betreibung der Eheſcheidungs
klage beauftragt haben Die Deutſche Journalpoſt hat
ſich daraufhin bei den Beteiligten ſelbſt erkundigt und ſowohl
von Herrn wie von Frau Weber die Verſicherung erhalten daß ſie
nicht daran dächten ſich zu trennen Weder in ehelicher noch ver
mögensrechtlicher Beziehung lägen irgend welche Differenzen vor
und auch die inzwiſchen erfolgte Entmündigung der Ehefrau habe
keinerlei Einfluß auf das Verhältnis der Ehegatten ausgeübt Zur
Betreibung einer Eheſcheidung wäre Frau v Schönebeck Weber
auch gar nicht ſelbſt in der Lage ſondern nur in ihrem Auftrage
der Vormund mit dem allerdings Herr Weber in ſcharfen Diffe
renzen ſteht Doch iſt dieſem von Frau v Schönebeck Weber nie
mals ein dahingehender Auftrag erteilt worden Ebenſo wenig
kann der naheliegende Schluß gezogen werden daß der Ehemann
wegen der Entmündigung ſeiner Frau die Eheſcheidung betreibe
Rechtlich wäre dieſe für den Ehemann nur möglich wenn die
Geiſtesgeſtörtheit der Frau drei Jahre angedauert hat und keine
Ausſicht auf Beſſerung vorhanden iſt Dies trifft aber auf Frau
v Schönebeck Weber bekanntlich nicht zu da die hypnotiſche Kur
durch Prof Eulenburg eine ſehr günſtige Wendung in dem Ve
finden der Frau v Schönebeck Weber herbeigeführt hat

Eine Schmuggleraffäre
Hamburg 23 Februar Jm hieſigen Freihafen wurden

ſeit einiger Zeit Sachen auf denen hoher Zoll ruht ins
Land geſchmuggelt Es gelang anfangs nicht des Schmugg
lers habhaft zu werden Jetzt aber iſt man hinter das Ge
heimnis des Schmuggels gekommen Ein Poſtbeamter ſteckte
die Waren in Poſtſäcke und auf dieſe Weiſe wurden ſie durch
geſchmuggelt Ein Poſtſack wurde von der Polizei feſtge
halten Man fand darin neben Poſtſachen ein Paket mit
Schmuggelwaren Der Poſtbeamte wurde verhaftet

Das Nein vor dem Standesbeamten
m J Bukareſt ereignete ſich ſo wird von dort geſchrieben

vor einigen Tagen der ſeltene Fall daß eine Braut bei der Zivil
trauung ihr Jawort verweigerte Mit großem Pomp ſollte die
Hochzeit einer Bojarentochter mit einem Advokaten ſtattfinden
Eine große Wagenkolonie begleitete das Brautpaar auf die Mairie
wo der Richter die Zivilehe vollziehen ſollte Der Saal war mit
Gäſten und glänzenden Toiletten gefüllt Als nun der Richter
an die Braut die Frage ſtellte Mein Fräulein ſind Sie ent
ſchloſſen die Gattin des Herrn Dr N zu werden da erwiderte
das Mädchen mit lauter Stimme Nein Der Richter wieder
holte noch zweimal ſeine Frage worauf er jedesmal ein Nein
zur Antwort erhielt In großer Beſtürzung verließ die Hochzeits
geſellſchaft den Saal Seinen Eltern geſtand das junge Mädchen
daß es nur die Gattin eines jungen Deputiert en
werden wolle den ſie während khres Brautſtandes kennen und
lieben gelernt habe Nach ergiebigen Tränenſtrömen und zornigen
Reden ſahen die Eltern ein daß es das Beſte ſei dem Willen

des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins wird in Heidelberg
vom 22 bis zum 25 Oktober 1911 als Zentenarfeter fatt

der Tochter nachzugeben und in kurzem ſoll nun die Hochgeit
mit dem Auserwählten der jungen Dam diesmal aber ohne
Prunk und in aller Stille erfolgen

Erinnerungsfeier des Ungetreue Beamte Aus Hamburg wird uns te
phiert Hier wurde ein 25 Jahre alter Poſtſchaffner

legra

dem Verdacht n einen Poſtbeutel r
94 Einſchreibebriefen geſtohlen zu haben V
einer Hausſuchung fand man noch die Ueberreſte des Die
oper Jm Laufe des Abends wurde noch ein zweite

oſtbeamter verhaftet Beide geſtanden ein den
nach Paris beſtimmten Poſtbeutel entwendet und ihn
Hauſe durchſucht zu haben Sämtliche Wechſel und Schech
die zum Teil auf hohe Beträge lauteten haben ſie ver
brannt Geld und Wertſachen auf die ſie es abgeſehen
hatten wollen ſie nicht gefunden haben

Leitzte Rachrienten

Der franzöſiſche Kriegsminiſter
Geueral Brun

H B Paris 23 Febr Privattelegramm,
Der Kriegsminiſter General Brun iſt heute
nachmittag in der fünften Stunde einem Herzſchlag
erlegen Sein Tod hat in Paris große Aufregung
hervorgerufen Als die Nachricht in der Kammer be
kanntgegeben wurde wurde die Sitzung zum Zeichen der
Trauer aufgehoben

General Brun begann ſeine Laufbahn in einem
Artillerie Regiment Er abſolvierte ſpäter mit Auszeich
nung die Kriegsakademie dann wurde er Profeſſor an einer
Fachakademie worauf er die Stellung eines Oberſten in
einem Artillerie Regiment bekleidete Später war er kom
mandierender General in Nancy Er wurde ſodann zum
Chef im Generalſtab und zum Direktor der Kriegsakademie
ernannt Als Chef des Generalſtabs wurde Brun von dieſem
Poſten aus am 25 Juli 1910 Kriegsminiſter im
neuen Kabinett Briand Er hat einen großen Anteil an
den Neuorganiſationen des Artillerieweſens

Zum Tode Bruns wird noch gemeldet

S Paris 23 Febr General Brun hatte geſtern
mittag 1 Uhr noch ein wichtiges Dokument unterzeichnet
Kurz nach 1 Uhr erlitt er einen Ohnmachtsanfall
konnte aber durch die Hilfeleiſtung des Kabinettchefs Gene
ral Ebener und ſeines Kammerdieners mittels Alkohol
einreibungen wieder zum Bewußtſein gebracht werden Bald
darauf erlitt er einen zweiten Ohnmachtsanfall
Der raſch hinzugezogene Arzt konnte nur noch den Tod feſt
ſtellen Seit 10 Tagen litt General Brun an Grippe
Brun iſt 62 Jahre alt geworden Er hat einen Sohn der
Beamter bei der Bank de France iſt Das Begräbnis
des Kriegsminiſters erfolgt falls das Teſtament keine be
ſonderen Beſtimmungen enthält auf Staatskoſten
unter Teilnahme der Regierung des Parlaments
und der geſamten Pariſer Generalität

Paris 23 Febr Briſſon kündigte in der Kam
mer in bewegten Worten den Tod des Kriegsminiſters an
Kabinettchef Briand fügte namens der Regierung hinzu
daß die Armee und Frankreich ſelbſt einen großen Verluſt
erlitten habe und daß die Regierung einen hervorragenden
Mitarbeiter betrauert Es iſt möglich daß Briand heute
das Portefeuille einem Zivil miniſter überträgt um
ſich einen ſtarken Anhang im Parlament zu ſichern

Tribüneneinſturz
w Cambrey 23 Febr Geſtern fand hier ein Hahnen

kampf der eine große Anzahl Zuſchauer angelockt hatte
ſtatt Während des Kampfes ſtürzte plötzlich die provi
ſoriſche Tribüne unter der Laſt der vielen Menſchen zu
ſammen Fünfzig Perſonen wurden hierbei teils
getötet teils ſchwer verwundet und eine ganze
Anzahl anderer Perſonen erlitten leichte Verletzungen

Vermiſchte Drahtnachrichten
Wien 23 Febr Dem Reuen Wiener Abendblatt

telegraphiert man aus Rom Die politiſchen Kreiſe find
über die vielerörterte Frage ob Kaiſer Wilhelm nach
Rom kommen wird oder nicht äußerſt peinlich berührt
Sie erwarten aus der Polemik nichts Gutes weil das Ve
ſtreben einiger Berliner Zeitungen den deutſchen Kaiſer in
eine Zwangslage zu bringen mit den Jntentionen der
italieniſchen Regierung diametral konverſiert

Jugenheim 23 Febr Die Apparate der hieſigen Erd
bebenwarte regiſtrierten heute mittag 30 ein Fernbeben
von Mitttelſtärke

Petersburg 23 Febr Nach einer Meldung aus Mos
kau ſind infolge der Reviſion des Senators Garin
auf Befehl des Kaiſers zwei Generäle 51 Offiziere und acht
Beamte des Jntendanturbezirks dem Militärbezirksgericht
überwieſen worden

Newyork 23 Febr Das Repräſentantenhaus hat das
Flottenbauprogramm für 1912 das den Bau von zwei
Schlachtſchiffen zwei Kohlendampfern acht Torpedo
bootszerſtörern und vier Unterſeebooten vorſieht an
genommen

ererrrrreeogoCAnterhaltungoblatt
Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen Roman von Horſt

Bodemer Fortſ Der untröſtliche WitwerHumoreske nach dem Schwediſchen von Bert Sanders Bunte
Zeitung Der Büchertiſch

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſ Martin
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Borliner Börse
relephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 211,87 Diskonto 197,87 Deutsche

n 269 Berliner Handelsgesellschaft 171,37 Dresdner Bank
Russische Anleihe Von 1902 92,62 Türkenlose 178 75

ibarden 19,62 Kanada 214,12 Baltimore 108 62 Laurahütte
87 Bochumer Guss 234 87 Gelsenkirchen 213 62 Harpener

Deutsch Luxemburg 201,87 Phönix 248 37 A G 270,87
Semens Halske 242 25 Hamburger Paketfahrt 144 37 Nordd
loyd 108 62 Grosse Berliner Strassenbahn 199,75 Warschau
Wiener 207 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Bruchsal Masch 3
ßusch Waggon 50 Düsseldorfer Waggon 4 Flöther Masch 3
aggenauer Eisen 2,25 Kirchner Co 4 Baer Stein 5,50

Seitiner Vulkan 4 Höchster Farben 3 Thüringer Salinen 2,50
Deutsche Gasglühlicht 7 Deutsche Linoleum 50 Gebhardt
König 4,25 Gerresheimer Glas 2,50 Hoffmann 25 Karl Lind
Sröm 25 Wissener Metall 6,50 Lapp 3 Schalker Glas 3
Sarotti 8 Thörls Oelfabrik 2,50 Froebeln Zucker 3 Caroline 3
Georg Marie 2 Königsborn 3,25 niedriger Berlin Anhalter
Maschinen 3,25 Kunz Treibriemen 6 Kappel Maschinen 2 Rhein
taler Gerbstoftf 4 Kronprinz Metall 4 Kyffhäuserhütte 3 Vogt
fänd Maschinen 9,50 Konkordia chem Fabrik 3 Kaiserhot 6

Zum Kurszettel Berlin 23 Febr 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 50B 4 Bayrische Staats Anl 101,300

Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101 600 40 Schwars
burg Sondershausen 3 W Wärttemb Staats Anleihe 81 83
91 10bG 39 Kameruner Eisenbahn Anteile 94,30b 3 Deutseh
Ostafrianische Schuldverschr gar 4 Cottbuser Stadt
Aoleihe 1900 4 Darmstaädt Stadt Anl 1909 unk 16
i M Dessauer Stadt Anleihe 1896 92,90B 49 Dasseldorfer Stadt
Anleibe 1900 07 08 09 106,40b B 4 Jenaer Stadt Anl 1900
31 l Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 100 000 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1009 unk 1919 4prorfeesische KRomm Obl XII 101,40G 31 Oesterreichische Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Alf Dentsohe Solvay
Werke 103,25ebB 4 Elberfelder Farben unK 1917 104,10d Felten

Guilleaume Lahmeyer 0é 08 102,60b Vereingte Lausitser Glas
hütten 401,75b G

Londoner Börse vom 23 Febr Es notierten Fngi Konsols
80,43 Rio Tinto 68,25 Geduld 1,18 Goldtields 5,43 Steel com 83,18
Steel prets 123,00 Rand Mbnes 11 Anaconde 8,x2

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Februar

p Kaut VerK Kaut VerkAdolfsglück Aktien 59 50 60,50 Johannashall 5150 52559
Alexandershall 18 500 18,600 Juatus Aktien 107,00 109,00
hienrode 6000 6200 Kaiseroda 105,50 107,50
Bistnarekshall Akt I321 ,00 Krügershall Aktien 12 ,25 125,25
ürbach 16 650 16 300 Ludwigshail Aktien 3300 84 00
Harlsfund 7200 7350 Neusolistedt 2850 2900Deutsche Kali Akt 152,25 153,22 Neustasstfurt 14,300 14 650
Friedrichshall Akt 112,09 113,00 Nordhäuser Kali A 118,00Glückauf Sondersh 21,350 21,650 Prinsz Adalbert Akt 42 50 453 50
Grossherz Sachsen 9759 9900 Reichskrone Lossa 1700 1775
ünthershall 6250 650 Rieherd 13501 1400Hannov Kali Aktien 90,00 92,00 Ronnenberg Aktien 132,00 123 00
Hansa sSilberberg 4800 4900 Rothenberg 8500 3550
Hattorf Aktien 138 00 139,00 Saehsen Weimar 68050 8150
Heiligenroda 8350 81i50Salzdettaurth Aktien 230,00 335,00
Heldburg Aktien 85 751 89 75 Salzmände 5650 5700Heldrungen I 2875 2925 Siegtried T 5500 6050Heringen 7150 7300 Siegmundshali Akt 165,00 168,00
Hermann II 3425 3475 Teutonia Aktien 117,00 118,50
lohenfels 8100 8250 Walbeck 75003gnrolorn 6950 Wilhbelmnsball 12,600 12 900
ngo 350 8100 Wintershall 21,000lmmenrode 6200 6350 t sog
Die CGonsolidierte Hallesche Pfännerschaft

zu Halle a S
beruft ihre diesjährige ordentliche Gewerkenversammlung auf
Freitag den 3 März mittags 122 Uhr in das Hotel zur Stadt
Hamburg ein

Aus dem Geschäftsbericht tragen wir noch nach
Das Geschäftsſjahr 1910 schliesst nach Abzug aller Unkosten

Ainsen usw mit einem Gesamtrohgewinn ab von
662 593,69 Mk

gegen 749 516,82 Mk im Jahre 1909
Wir haben bereits in unserem letzten Verwaltungsbericht

darauf hinweisen müssen dass die Erträge der Brikettfabrik
und Glashütte in Senftenberg mit Rücksicht auf besondere für
diese Werke zu erwartende Schwierigkeiten im Geschäàäftsjahr
1910 zurückgehen würden Diese Voraussage ist eingetroffen
denn der Gewinnausfall gegen das Vorjahr ist im wesentlichen
auf die Mindererträgnisse dieser beiden Werke zurückzuführen

Für den Absatz von Hausbrandbriketts ca 70 Proz
unserer Brikettproduktion finden in unserer Salonmarke
Pfännerschatft für diesen Zweck Verwendung ist naturge

mäss der Verlauf des Winters massgebend Leider blieb am
Anfang des Jahres strengeres Winterwetter welches auf den
Brikettabsatz hätte belebend wirken können vollständig aus
und es war daher die gesamte Brikettindustrie gezwungen
ehon in den ersten Monaten des Jahres erhebliche Mengen ihrer
täglichen Produktion auf Lager zu nehmen Verschärft wurde
liese ungünstige Marktlage namentlich auch bezüglich der
Preisbildung noch durch das Angebot der zahlreichen neu ent

enen Brikettwerke Um die auf den Werken schon in den
Monaten des grösseren Abganges sich ansammelnden Stapel
vestände die in den folgenden Sommermonaten selbst unter
normalen Verhältnissen weiter anwachsen mussten nicht über
issig gross werden zu lassen wurde durch die Gesellschafter
Versammlung der Niederlausitzer Brikett Verkaufs Gesellschaft
m b H sämtlichen beteiligten Werken eine Produktionsein

rn von 15 Proz auf die Dauer vom 15 März bis
a des Berichtsjahres auferlegt Durch diese Massnahme

n allein die Produktion im zweiten und dritten Vierteljahr
e mit dem Absatz in Uebereinstimmung gebracht
i er Markt soweit entlastet dass man mit Einsetzen eines

nigermassen frostreichen Winters auf ein günstigeres Brikett
e mit Bestimmtheit rechnen konnte Bekanntlich ver

a auch der Winter bis zum Jahresende 1910 vollkommen
x ass ein grosser Teil der verschlossenen Mengen nicht zum

rut kam und infolgedessen wieder ein künstlicher Ausgleich
e werden musste durch eine Produktionseinsehränkunz
vurt enfalls auf 15 Proz für die beteiligten Werke festgesetzt

n e und seit dem 1 November v J noch andauert
ihre en der Absatz in Industriebriketts kann im Berichts
n im allgemeinen als zufriedenstellend bezeichnet werden

Wir haben infolgedessen auch weiter die Produktion in
unserer Industriemarke verstärkt Allerdi r idie Preise ſtark gedriekt r Allerdings waren auch hier
an Produktionseinschränkung wir haben im Berichts
Pro 4 e der um eine neu hinzugekommene Presse erhöhten

uktionsziffer nur 9021 Doppelwaggons gegen 9404 Doppel
Waggons im Jahre 1909 produziert in Verbindung mit den

Hamcdel Gewerbe und Verkehr
dem Brikettsyndikat durch die Unterpreise erwachsenen Lasten

die wir anteilig mit zu tragen haben mussten den Gewinnaus
ausfall der Brikettfabrik hervorrufen der nicht unwesentlich
noch durch günstigere Betriebszahlen der Grube wie der Bri
kettfabrik abgeschwächt worden ist

Besondere Umstände haben auch das Betriebsergebnis
unserer Glashütte im Berichtsjahre ungünstig beeinflusst

Wir haben bereits im vorjährigen Bericht das inzwischen
zur Ausführung gekommene Projekt des Erweiterungs und Um
baues unserer Glashütte erörtert und dabei ausgeführt dass die
Inbetriebsetzung des neuen Wannenofens für Anfang Mai des
Berichtsjahres disponiert war Durch die Bauarbeiteraussperrung
verspätete Anlieferung der Bauteile Todesfall des zu Rate ge
zogenen ersten Sachverständigen verzögerte sich indes die In
betriebnahme bis Juli da ferner unser alter Glasarbeiterstamm
den wir auch während der Bauperiode uns erhalten haben län
gere Zeit sich an die für ihn völlig neue Betriebsweise gewöhnen
musste so konnte eine ausreichende Leistung des neuen
Wannenofens erst Ende des Jahres erzielt werden Die gesamte
Flaschenerzeugung im Berichtsjahre sank daher auf
1 478 198 Flaschen und dieser Umstand musste naturgemäss auch
in einem erheblich geringeren Erträgnis seinen Ausdruck finden

Von den alten Werken haben die Saline die Nasspresse und
unsere Passendorfer Dampfziegeleien ebenfalls geringere Er
träge gebracht

Bei ersterem Werke ist das Mindererträgnis wie auch schon
im Vorjährigen Bericht bemerkt in einer Absatzverschiebung
begründet da wir im Vorjahr im Absatz gegen die Normalquote
vorausgeeilt waren

Nasspresssteine finden ausschliesslich als Hausbrandkohlen
Verwendung und haben auch hier die bereits oben erörterten
Witterungsverhältnisse ein starkes Ueberangebot veranlasst
Wir waren daher gezwungen Preisabschläge eintreten zu lassen

Der Absatz der Ziegeleifabrikate litt erheblich unter der
mehrere Monate andauernden Aussperrung der Bauarbeiter wo
durch die Bautätigkeit während dieser Zeit vollkommen lahm
gelegt wurde

Zu diesen Mindererträgnissen der Werke tritt eine nicht un
erhebliche Steigerung der Generalunkosten hervorgerufen durch
Erhöhung der Steuerbeträge Die Steuerbehörde
hat uns sich hierbei stützend auf neuere verwaltungsgericht
liche Entscheidungen bezüglich Abzugsfähigkeit der Substanz
verminderungen zu erheblich höheren Steuerbeträgen herange
zogen Wir haben gegen diese Veranlagung Einspruch erhoben
indessen steht hierüber die Entscheidung in höheren Instanzen
noch aus

Die Abschreibungen sind nach den bisherigen Sätzen
auf 309 028,41 Mk festgesetzt und es verbleibt nach Abzug der
selben und zuzüglich des Gewinnvortrages aus dem Vorjahre
von 39 261,93 Mk ein Reingewinn für 1910 von

392 827,21 Mk

Die Deputation hat in ihrer Sitzung vom 17 Februar 1911
beschlossen 46 Mk pro Kux wie im Vorjahre zur Ausschüttung
an die Gewerken zu bringen und im übrigen der diesjährigen
ordentlichen Gewerkenversammlung nachstehende Gewinnver
teilung vorzuschlagen 1 Ausbeute auf 5800 Kuxe zu 46 Mk je
Kux 266 800 MK 2 statuten und vertragsmässige Tantième
an Deputation Generaldirektor und Beamte 50 913,40 Mk 3 Vor
trag auf neue Rechnung 75 113,81 Mk

Telephonverbindung Deutschland England
Das englische Generalpostamt beabsichtigt direkten Tele

phondienst mit Deutschland Holland und der Schweiz einzu
richten Die Städte Amsterdam Köln Frankfurt Basel und
Zürich sind zunächst für die telephonische Verbindung über Lille
in Aussicht genommen Wenn die Experimente mit diesen
Städten glücken soll der Dienst weiter ausgedehnt werden

Ermässigung für Baumwollgarne
Die Vereinigten Elsässer Baumwollspinner haben auch in

dieser Woche wieder die Preise für Garne aus amerikanischer
Baumwolle um 2 Pfg pro Kilo herabgesetszt

Das Direktorium der Reichsbank wird laut F für 1910
6,48 Proz Dividende vorschlagen gegen 5,83 Proz im Vorjahre

Grube Leopold bei Edderitz Akt Ges In der Aufsichtsrats
sitzung legte der Vorstand den Abschluss für das Geschäftsjahr
1910 vor Es wurde beschlossen der auf den 27 März er zu
berufenden Generalversammlung nach reichlichen Abschreibungen
i V 258 130 Mk die Verteilung von 6 Proz Dividende wie
i auf das erhöhte Aktienkapital vorzuschlagen Der Ge
schäftsgang im neuen Jahre war bisher befriedigend

Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges vorm Gebhardt
Könlg in Nordhausen Die Verwaltung teilt mit, dass eine Divi
dendentaxe zurzeit noch nicht möglich sei der Geschäftsgang
sei aber ein guter und die vorhandenen Aufträge reichten noch
für eine Beschäftigung von mehreren Jahren aus

Kaliwerke Friedrtichshall Akt Ges Das Bruttoergebnis be
trägt 866 000 Mk und die Dividende voraussichtlich 4 Proz Die
Unterbilanz aus dem Jahre 1909 konnte aus Effektengewinn ge
tilgt werden

Gewerkschaft Grossherzog von Sachsen Die ordentliche
Gewerkenversammlung am 10 März d J wird sich u a auch
mit der Beschlussfassung über die Niederbringung zweier neuen
Schächte im Südfelde der Gerechtsame und Bewifligung der für
die Inangriffnahme der bezüglichen Arbeiten erforderlichen Mittel
zu befassen haben

Oldenburger Versicherungsgesellschaft Der Aufsichtsrat
beschloss eine Dividende von 125 Mk pro Aktie wieder in Vor
schlag zu bringen

Internationales Spfegelglassyndikat Die Verbandsleitung
hat beschlossen die Syndikatswerke im zweiten Ouartal 23 Tage
feiern zu lassen

Sächsisehe Strassenbahngesellschaft in Plauen Das Unter
nehmen zahlt 105 10 Proz Dividende auf 18 1 Mill M
Kapital und beantragt zwecks weiterer Beteiligung an der Vogt
ländischen Elektrizitätswerk Akt Ges eine weitere Erhöhung des
Aktienkapitals auf 2 Mill Mk

Kapitalserhöhung der Leonhard Tietz Akt Ges in Köln
Wie Verlautet erhöht das Warenhaus Tietz sein Aktienkapital
von 12 Mill Mk um ca 4 Mill Mk Aus dem Erlös des neuen
Kapitals sollen weitere an das Geschäftsgebäude angrenzende
Grundstücke erworben werden

Sarottl Im Zusammenhang mit der letzttägigen Kurs
steigerung der Aktien erfährt man dass in diesen Tagen bei der
Gesellschaft eine Aufsichtsratssitzung stattgefunden hat welcher
der Gewinn des ersten Halbjahres vorlag Die Ziffern sind noch
günstiger als im Vorjahre und die Umsätze bewegen sich weiter
in steigender Richtung Sowelt es sich schon heute sagen lässt
rechnen eingeweihte Kreise mit der gleichen Dividende wie im
Vorjahre 12 Proz

beschloss pro 1910 eine Dividende von 66 4 Proz in Vor
schlag zu bringen

Luxemburgische Prinz Heinrichbahn Der Verwaltungsrat J

Die Württembergische hyvothekenbank beantragt wieder
72 Proz Dividende

A Horch Co werke Akt Ges in Zwickau i S
Die Gesellschaft beruft eine Generalversammlung ein auf deren
Tagesordnung die Erhöhung des Aktienkapitais um 509 000 M
auf 1 500 000 Mk steht

Warnung Vor der Firma Brown Saville Bros in len
don die in einer Broschüre Die Kunst der Spekulation Winbe
für Kapitalisten laut Annonce niedergeschrieben haben will se
dringend gewarnt da sie eine der berüchtigtsten I ondoner
Bucketshops sein soll

Waren und Produkte
Getreide

Berliver Produktenbors e 23 Februar Am Frähmarkt
notierten Weinen inländ 195,00 197,00 ab Bahn und frei Mühle
Roggen nländ 149 00 149,50 ab Bahn und trei Münle Hafer
märkischer mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 174 128 mittel 164 173 gering 157 163 russiseh
und Donau mitte 156 167 gering 152 155 ad Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 136 141 neuer abfaliender rungder
140 00 148,00 rei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel
und gering 143,00 159,00 gute 160 172 russische und Donau leichto
136,00 140,00 sehwere 141 145 ab Bahn and frei Wagen Erbsen
inländisohe and auslävdische Futterware mittel 153 157 Tanben
erbsen 158 166 ab Bahn and trei Wagen Welzenmehnl 00 24,00
bis 27, 25 Roggenmehl 0 und 1 18,90 21,30 Wernenkliei e
75 11 10 Roggenkleie 9,50 10 25

Magdeburg 23 Febr Die Notterungen rerstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weinen engli und
Sommer matt gut 192 1065 Weinen Rauh 192 104 Roggen
inländ ruhig gut 144 149 Gerste aus änd Futtergerste ruhig
gus 132 134 Hater inl fest gas 166 172 Mais runder
stetig gut 137 140 amerik bunter gut 35 137 M

Hamburg 23 Febr Getreidemarkt Weitren still Ostholst
Meoklbg 196 19 Roggen fest Meoklbueg und Pomm 148 155
Gerste rahig südruss 120 122 Hafer stetig Holsteiner
Necktendurger neuer Holsteiner und Mocklenburger 162
bis 175 Mais fest La Plata 106 108 mixed 101 102

Liverpool 23 Febr Hoter Winterwenzen per Mara 91, per
Mai 6,0 Still Mais amerik Febr 41, La Plata Mai 42, Stil

Post 23 Vebr Weinen per April 11,64 11 65 per Mai11 41 11 ,42 per OKt 10,93 10,94 B Roggen per April 8,16
8,17 per OKt 03 8,04 B Hafer per April 8,53 8,53 BMais per Mai 70 Ti B Raps Aug 13,90 G 14,90 B

Antwerpen 23 Febr Deutscher Leo Viateaung Kontremt B por
Febr 5,80 Aprü S 2i Juni 5,65 Ang 660 Oxa 665 Fräs6,000 g Stil h aus e h 606

Zucker
Heomborg 23 Febr Häbenroheueker 4 Produka Dasts 885

Renäement neue UVsanese frei an Bord Hamburg
vorm naohm abends

kär3 r 9,67 721 7 472e sgä 9,85 9,85Auguet 106,00 10,05 10,02

ruhig stetig rabng
Kaffee

Hembdurg Febr Good average Santos
vorm naohra a dann

r e u4 47 Dorember
ade tig ohanptet deobdauagptet

Havre 23 Febr Kaffes good average Sentosper Val di per Sept e h nBto de Jan 23 Febr Rafſßee Zufnhren
Sack in Santos

Berlin 23 Febr Eier pro S vollfrisehe aunsiknätaebebis in an ausläandisehe e 4,70 00 in und ans
ländisohe geringere Sorten weite Sorten Kubl
hauseier Kalketer Keine Eier 4,20 30 Magk Stil

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeb urg 53 Febr Prtmea Kartofteolstärke und Moebl o

100 Eg 21 00 21 50 Geschatftslos g
Beriin 23 Febr Kagtoftelmehl a Stärke 20,50 21 00 Fevohtes

Fettwaren und Oele
Köln 23 Febr Radol loxo 65, 00 per Aai 63,50 StillHamburg 23 Febr Stadtaohmels o5 00 amemntk Steam 47,25

Chamberlein 46,25
Chemische Produkte

Hamburg 23 Febr Ohtltaalpeter per loko 9,46 Podr,9,55 rei Fabrseug Hambdorg S per Sono gen n
Wolle

7 remen w Upl loko midäl 72,50 Pvgiverpoo Febr Baumwolle VUmsats 7 000 Ball ort18,000 Ballen davon Amerikaner 17 000 Ballen an Im

7 verp e ol h 2 per Märs 9,37exandri a Febr Aegyptische Baumw MaMai 18,02 Nov 17 21 S o h e t77g2
Metalle

Londov 283 Febr Ohih Kupfar traäge 55 3 Mon 55
Zinn Straits schwach 1621 3 Mon 1871 Blei spen, stetig 13
engl 13 Zink gewohnliche Marke stetig 23, spez Marke 24i

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Emdoen

Kartoffelmeh 10,60

New Vork 28 2 21 2 Ohienago 23 2 21 2
Welzen p Mai 96i 9871 Weizen p Mai 897 91Jali 94 Juli 872 83Mats p Mai s S Mais p Mat 48 a38 Juli et 40 Jnli 40 50Mehblt Spring elears 80 8,85 p Mai 321 31
Kaffee Fair Rio Nr 7 18 I8 du 31 31p Febr 9,54 7 ggen p Jan e 83p März 2,54 9,76 Sehbmals p Mai 45 37
Petroleum in Cases 8,00 90 un 9,835 9,32do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphis 7,90 40

Tendenuz Weizen fallend Mais willig
Wasserständle
dedemet aber anter Nall

Saale und Vngtrut F r WeAmern Bräokonpogeſ 22 Febr 052 23 Febr 2Meta b hre n
n e J 4 D DWelogenfels BVerpoge 70 2 S

Unterpegoel 32 41 20 12 STrothe 22 r 33 23 11306Arten 10nerpe 2 r 2Bernburg m 55 234 21 SKalbe gel 200 10Un 99 18kaor Rgor bde Moll
ſ PVPebr
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